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Deut ſchland. 
Preußen. GR 
Berlin, den 31. Oktober. Nach einer hier eingegangenen 
klegraphiſchen Depeſche haben Ihre Königlicher het nach 
ronprinz und die Kronprinzeſſin aur besuch Die 
Neapel, woſelbſt ſie glücklich eingetroffen, Tunis e cen 
0 üͤcktehr der bohen Hertſchaften nach Berlin 7 Beer 
enänglid beftimmt war, in der letzten Hälfte de 
erfolgen. 

Berlin, den 30. Oltbr. In der am 25. twee Pr. g. 
eweſenen Sitzung des Disciplinarhofes iſt, wie vii 17 5 
eidet, der Polizeipräſident Freiherr von Ze 
tohen worden. N En ; 

Beim den 1. Novbr. Se. Majeſtät der Rong ue 
pfingen vorgeſtern 12 und geſtern 13 Deputationen an Dal 
verſchiedenſten Theilen der Monarchie, welche aroen 
und Lopalitätsadreſſen zu überreichen die Ehre ha Haines 

Breslau, den 1. Novbr, Durch Allerhöchste l 
ordre vom 27. Oktober ift die Einberufung des a H 4 
Landtages des Herzogthums Schleſien, der Graff 5 En 
und des Markgrafthums Oberlauſitz anbefohlen wor m on 
andtags⸗Marſchall ift der Herzog von Ratibor, ae 

ohenlohe⸗Waldenburg⸗Schillingsfürſt, gi ft zu Corvey — 95 
laut, zu deſſen Stellvertreter der Geheime Regierungsra ) 
und Schloßhauptmann Freiherr von Gaffron, und 9 70 51 5 
tags⸗Kommiſſarius der Wirkliche Geheime Rath au z 
präſident von Schleſien von Schleinitz ernannt worden. 


Herzogthum Braunſchweig. bi 
Braunſchweig, den 20. Oktober. Zwiſchen den ae 
rungen von Braunſchweig und Hannover tt ein on br 
aber dem Ausſchuſſe der Abgeordneten W Nach, 
abgeſchloſſen worden, durch welchen die e 
dlge in Braunſchweig geſichert, aber auch die r as 
gische Verfaſſung und Landes⸗Selbſtſtändigkeit anerta 
eren Aufrechterhaltung garantirt wird. 


Kurfürſtenthum Helfen. 


i dever: 
Raffel, den 30. Oktober. Heute wurde die Stän 
fammi durch Herrn von Stiernberg im Namen des Kur⸗ 


-— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


fürſten eröffnet. In der Eröffnungsrede wurde erklärt, daß 
den Ständen nur ein neues Wahlgeſetz werde vorgelegt wer⸗ 
den und das Weitere vorbehalten bleibe. Der Landtags⸗ 
kommiſſar legte den Wahlgeſetzentwurf vor, womit die öffent- 
liche Sitzung ſchloß. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 29. Oktober. Die großdeutſche 
Verſammlung iſt heute geſchloſſen worden. In der houtige 
letzten Sitzung wurde die Stiftung eines deutſchen Reform⸗ 
vereins grundſätzlich genehmigt, die Ausführung deſſelben in 
den Details indeß einer beſondern Vereinsverſammlung, die 
ſofort zuſammentreten foll, überlaſſen. Mit dem Mohl'ſchen 
Antrage, betreffend die Ablehnung des Handelsvertrages, er⸗ 
klärt ſich die Verſammlung vollkommen einverſtanden, will, 
daß auf den Eintritt Oeſterreichs in den Zollverein hinge⸗ 
wirkt werde, und daß eine Reviſion des Zollvereinstarifs nur 
im Vereine mit Oeſterreich vorzunehmen ſei. Die Annahme 
erfolgte mit allen gegen 2 Stimmen. 


Baiern. 

München, den 1. Novbr. Der König und die Königin 
von Griechenland ſind heute, über Venedig und Trieſt kom⸗ 
mend, hier eingetroffen und vom Volke mit Jubel empfangen 
worden. Man verſichert, daß der König Griechenland nur 
für jetzt verlaſſen habe, weil ſein Verweilen das Land in 
blutige, ſchwer zu löjende Wirren ftürzen würde. 


Oeſter reich. 
Wien, den 29. Oktober. Der Kaiſer hat angeordnet, 
daß eine Fregatte und eine Korvette nebſt zwei Kanonen⸗ 
booten zum Schutz der öͤſterreichiſchen Unterthanen, deren Eis 


enthum und des Handels unverzüglich nach den griechiſchen 
Gewäſſern abgehen ſollen. 


Frankreich. 


Paris, den 29. Oktober. König Otto hat den 3 Unter⸗ 
zeichnern des Vertrages, Frankreich, England und Rußland, 
von 1832 einen Proteſt eingehändigt. Dem Vernehmen nach 
werden dieſe 3 Mächte Oeſtereich, Preußen, Italien, Spanien 
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und die Türkei zu einem Kongreß wegen Griechenlands ein⸗ 
laden. Man ſpricht viel von einer Vermäblung der Prin⸗ 
zeſſin Anna Murat mit dem Herzoge von Leuchtenberg, welcher 
15 mein Ausſichten auf den erledigten griechiſchen Thron 
aben ſoll. 


c bie t 


Turin, den 26. Okjober. Nach dem neuen Univerſitäts⸗ 
Reglement haben fortan nur die Univerfitäten Bologna, Nea⸗ 
pel, Palermo, Pavia, Piſa und Turin das Recht, Diplome 
u verleihen; den übrigen, namlich Cagliari, Catania, Genua, 

keſſina, Modena, Parma und Siena, wird daſſelbe genom: 
men. — Die 120 — 200 Mann ſtarke Bande des Cacuſo hat 
ſich nicht ergeben. Es haben nur Verhandlungen ſtattgefun⸗ 
den, die ſich aber zerſchlugen, und die Bande hat ſogar die 
63 Soldaten, die ihr zur Bedeckung dienen ſollten, gefangen 
mit fih fortgeführt. In Bovino gelang es 200 Briganten, 
35 Berſaglieri zu überfallen, die einen Waffentransport und 

Fr. nach Troja zu eskortiren hatten. Die Briganten 
wurden zwar zurückgeworfen, doch blieben Waffen und Geld 
in ihren Händen. Ein Angriff der Briganten auf Calitri 
wurde von der dortigen Nationalgarde abgewieſen. In Al⸗ 
fano wurden 46 im Verdacht des Einverſtändniſſes mit den 
Räubern ſtehende Perſonen verhaftet. — Am 21. Oktober 
kam der Eiſenbahnzug von Capua unweit Santa Maria aus 
dem Geleiſe. Die Lokomotive, der Tender und noch 5 andere 
Wagen ſtürzten vom Damm in den Graben hinab. 3 Men⸗ 
ſchen verloren das Leben und einige andere wurden verwun⸗ 
det ins Hospital gebracht. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 27. Oktober. Das ſchöne Wetter und die 
Erwartung eines Skandals hatten geſtern an 60,000 Spazier⸗ 

jänger nach Hydepark gelockt und als einige Volksredner ver: 
uchten, ſich über Garibaldi, Rom und Frankreich auszuſpre⸗ 
chen, hatte es wirklich den Anſchein, als ob es zu einer 
gründlichen Schlägerei kommen ſollte. Die Polizei legte ſich 
jedoch raſch ins Mittel und die Volksredner mußten ihre po⸗ 
utiſche Weisheit für fih behalten. Auſſerdem bediente fid 
die Polizei eines originellen Kunſtgriffs, um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Menge zu theilen und die Maſſe nach verſchie— 
denen Richtungen zu zerſtreuen. Sie verhaftete nämlich mit 
roßer Oſtentation einige ihrer eigenen Leute, die fih zu dieſem 

weck in Civilkleidern unter die Maſſe vertheilt hatten, und 
führte ſie gefangen in verſchiedenen Richtungen fort. Den 
verſchiedenen Arreſtanten ſchloß ſich eine Menge Volks an, um 
fie eine Strecke zu begleiten, und jo bewährte fidh dieje eigen: 
thümliche Taktik. 

London, den 28. Okt. Die Noth in Lancaſbire nimmt 
bei dem Herannahen des Winters erſchreckende Verhältniſſe 
an. Es find 150000 Fabrikarbeiter ganz und 130000 theil- 
weiſe unbeſchäftigt. Die Zahl der Arbeiter, welche Unter: 
ſtützung bedürfen, ſchätzt man auf 215000, aber mit den An⸗ 
Pagen. auf 430000, und dieſe Zahlen werden ſich eher noch 
teigern. Der Verluſt an Arbeitslohn beträgt 117000 Pfd. St. 
(circa 800000 rtl.) wöchentlich und die Koſten für die aller 
nothdürftigſte Unterhaltung betragen wöchentl. 32000 Pfd. St. 
circa 200000 rtl.) Solchen Anforderungen können die Armen: 
ehörden nicht genügen und werden die Erledigung dem 
Staate überlaſſen müſſen. — Der weibliche Blondin, die 
Heldin des Kriſtallpalaſtes, hat ſoeben auf Krücken das Spital 
verlaſſen. Sie fiel vom Seile und iſt nun auf Lebenszeit 
ein Krüppel. Sie war die einzige Stütze eines greifen Bas 
ters und einer ſiechen Schweſter. 
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Dänemark. 


Lord Ruſſell hat unterm 24. September eine Note an die 
däniſche Regierung in Betreff Schleswigs gerichtet, worin 
die Verpflichtungen Dänemarks aus dem Jahre 1852 als bin⸗ 
dend betrachtet werden. Zugleich werden Vorſchläge gemacht, 
welche auf die Befriedigung der gerechten Forderungen Peutſch⸗ 
lands hinzielen. Die am 15. Oktober abgegangene daäniſche 
Anwort enthält keine Gegenvorſchläge, erklart nur die von 
Sale gemachten für unannehmbar. 

ach der K. Z. haben Oeſterreich und Preußen die Vor⸗ 
ſchlaͤge Lord Ruſſels in der ſchleswig-holſteinſchen Frage als 
eine febr geeignete Grundlage zur Verſtaͤndigung bezeichnet 
und als ſolche angenommen. Man bat dieſelben auch von 
ſranzöſiſcher Seite der ernſteſten Erwägung der däniſchen 
Regierung anbeimgegeben und auch Rußland ſoll ſich in 
entſprechender Weiſe darüber erklärt haben. 


Nußland und Polen. 

Warſchau, den 30. Oktober. Der „Dziennik“ veröffent 
licht die Umtriebe eines revolutionären Centralcomités, deſſen 
Präſident Miroslawski ift. Der Hauptzweck ift eine Steuer⸗ 
auflage zur Bildung eines Fonds, und zwar eine Vermögen‘: 
ſteuer von ½ Proz. und eine Einkommenſteuer von 5 Proz, 
— Die Gemahlin des Grafen Andreas Zamoyska if geſtor⸗ 
ben. — Aus Petersburg wird noch ein Gardekavallerie- und 
ein Gardeinfanterie-Regiment erwartet. | 


Griechenland. 


Ueber den eigentlichen Hergang der Ereigniſſe in Griechen? 
land wird Folgendes berichtet. Der König hatte behufs der 
beſchloſſenen Rundreiſe Athen am 13. Oktober verlaſſen, HY $ 
dra, Spezia, die Oſtküſte Moreas, Maina und Sparta bejudt. 


Am 19ten reiſte er über den Taygetus nach Kalamata. Am 


folgenden Tage brachte ihm der General Mauromichalis die 

Nachricht von dem Militäraufitande in Vonitza in Akarna⸗ 

nien, wohin ſich der König eben begeben wollte. Die dortige 
Beſatzung von kaum 100 Mann empörte fi unter Anfüh⸗ 
rung des Sergeanten Grigas, band die Offiziere, nahm die 
Kaſſen in Beſitz und verübte allerlei Greuel. Die Nachrich⸗ 
ten aus Athen, Patras und Miſſolunghi lauteten ebenfalls 
ungünſtig. Am 22. Oktober verließ der König Kalamata 
und kehrte nach dem Piräeus zurück. Am 23ſten Morgens 

auf der Höhe von Phalareus kam eine Barke mit dem fran⸗ 

zöſiſchen Geſandten, welcher berichtete, daß in Athen eine 

Revolution ausgebrochen, der König entſetzt und eine provis | 
ſoriſche Regierung eingerichtet fei; Soldaten und Volk feien 
in den Palaſt gedrungen, hätten alles zerſchlagen und geraub 
und die Bewohner vertrieben; an die königlichen Zimmer Í 

das Staatsſiegel angelegt, der Hofgarten verwüstet, mehrer? 
Menſchen getödtet und im Piräeus der Stadtkommandank 
ermordet worden. Noch an demſelben Tage kamen alle ©” 
ſandten an Bord und ſtellten dem Könige vor, jeder Wider 
ſtandsverſuch fei unnütz, indem die ganze Armee an der Ne 
volution theilnehme. Die Geſandten, mit Ausnahme des 
bairiſchen, kehrten nach Athen zurück. Ein franzöſiſcher und 
ein engliſcher Dampfer legten ia zum Schutze des Königs 
der Korvette „Amalia“ zur Seite. Nachts kamen flüchtige 
Familien aus Athen und wurden auf dem franzöſiſchen Dame 

pfer untergebracht. Am folgenden Morgen verließ der Kön ig | 
die Korvette und beſtieg den engliſchen Dampfer „Scylla“, 
ſeinem Gefolge die Rückkehr nach Athen freiſtellend. Nur 
ein Offizier ging zurück. Hierauf wurde der Piräeus verlaſ⸗ i 
fen und in Salamis geankert. Die Korvette „Amalia“ zog 
gleich nach der Entfernung des Königs die Revolutionsflagg⸗ | 
auf. Der König- erließ eine Proklamation, worin er die b 
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Griechen an die Wohlthaten, die ſie ihm verdanken, erinnert, 
aber von Br ift keine Rede. Der Een begab ſich 
odann, nur mit den nothwendigſten Reiſebedürfniſſen verſe⸗ 
hen, nach ſeinem Geburtslande zurück. 

Der König hat nicht abgedankt, ſondern erklärt, daß die 
Gewaltthätigkeit, deren Opler er fei, fih auf keinen konſtitu⸗ 
tionellen Akt ſeinerſeits gründe; er behalte fih feine Rechte 
vor; die griechiſche Frage ſei eine europäiſche, über die Europa 

zu erkennen habe. — Die Führer der Bewegungen gehören 
derſchiedenen Meinungen an, alle aber ohne Ausnahme wollen 
die Vergrößerung Griechenlands. Dabei herrſcht die monar⸗ 
chiſche Idee unter ihnen vor. — Eine türkiſche Flottendivi⸗ 
fior unter Osman Paſcha bat den Befehl erhalten, fih an 
den Eingang des Arta⸗Buſens zu begeben, um die Bewegung 
der griechiſchen Inſurgenten von Vonitza zu 1 — 
Die Vertreter der Schutzmächte Griechenlands ha 0 ker: 
König Otto vor feiner Abreiſe die Zuſicherung ertheilt, daß 
ihre Kabinette fih des Interventionsrechts in den ehr 
ngelegenbeiten nicht begeben, ſondern daſſelbe im Sinne vis 
Londoner Protokolls jo lange geltend machen 1 
nicht durch eine abermalige Uebereinkunft der an 5 
die Thronfolge anderweitig geordnet fein würde. — Schiffe 
Otto bat bie Pape nach Venedig auf einem en 9 5 ande 
gemacht, weil ihm die Matroſen des griechiſchen Schi : } 
Dur dem er ſich bei Salamis befand, den Gehorſam vers 
eigerten. 

Nach Trieſter Nachrichten waren es Studenten und Danna 
aus der Umgegend von Athen, welche dort die nr oa 
begannen, der ſogleich Artillerie und Kavallerie ſich 12 = 
en. Das Eigentbum des Königs im königlichen Palafte 10 in 
den Händen der proviſoriſchen Regierung. Das ganze Land 
billigt die Revolution. Der mit 500 Mann nach Kalamata ge: 
fandte Oberſt Lazzaretto wurde von ven Soldaten, welche 1 4 
Pörten, gebunden und der proviſoriſchen Regierung in Pa 90 
übergeben. — Aus Athen wird berichtet: Präſident des e 
inets, deſſen Akten ſämmtlich im Namen des bellentf en 

önigs erlaſſen werden, ift Bulgariz. Die Nationa 2 
ſammlung wird in Monatsfriſt zuſammentreten. Alle Br 
ſandten bleiben auf ibren Poſten. Das Volk ſteht unter den 

affen, ift jedoch ruhig. ö le 

Eine vom 20. Oktober datirte Proklamation der provifort: 
chen Regierung für die Provinz Patras erklärt, daß fie kraf 
der vom Bolte und vom Heere übertragenen Vollmacht und 
in Folge der eingetretenen Umwälzung ſowie der Suspenſion 
der Civilbehörden die Regierung der Provinz proviſoriſch 
übernehme. Die Proklamation beglückwünſcht die Mitbürger 
wegen der Umwälzung, an welcher die ganze Nation theil⸗ 
nehme, und mahnt zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord⸗ 
nung; eine Nationalverſammlung werde über ihr zukünftiges 
Geſchick entſcheiden. — Die Griechen in Konſtantinopel ſen⸗ 
den eine Deputation an den Miniſterpräſidenten nach Athen. 

Türkei. i 

‚Konftantinopel, den 22. Oktober. Omer Paſcha ift 
bier eingetroffen und mit außerordentlichen Ehrenbezeigungen 
empfangen worden. — Es wird wiederum von einem mor⸗ 
deriſchen Angriffe der Montenegriner auf die Türken berichtet, 
ei dem jedoch der Fürſt nicht betheiligt ſein ſoll. 

1 ge 
„Die Nachrichten aus dem Weſten find von Wichtigkeit, 
indem ſic die Schlacht bei Corinth als eine gründliche 
Niederlage der unter den Befeblen der Generale van Dorn 
und Price ſtehenden 30000 Mann ſtarken Armee des Südens 
erweiſt. Dieſelbe hatte einen verzweifelten Verſuch gemacht, 
die vom unioniſtiſchen General Roſenkranz vertheidigten Be⸗ 


feſtigungen zu Corinth zu nehmen. Freiwillige der Truppen 
des Südens, 2000 Mann ſtark, drangen, Wunder der Tapfer⸗ 
keit verrichtend, durch die Verhaue mühſam unter dem fürch⸗ 
terlichſten Kartätſchenhagel über die Lichtung aus einem Walde 
hervor, ohne zu wanken oder den Rücken zu wenden; ſie hat⸗ 
ten es auf den Schlüſſel der Poſition, eine Redoute zur Lin⸗ 
ken von Korinth, abgeſehen, da ihre Batterien die feindliche 
Frontſtellung beherrſchten. Der Schanzgraben ward an eini⸗ 
gen Stellen im buchſtäblichen Sinne des Wortes durch Hau⸗ 
fen von Leichen ausgefüllt. Ueber die todten Körper ihrer 
gefallenen Brüder drängten die Stürmenden in die Redoute 
ein und einer ihrer Führer pflanzte die Sonderbundsflagge 
auf. Der Tag ſchien für die Südländer gewonnen zu ſein. 
Da rafften ſich die Bundestruppen von neuem zuſammen, 
warfen mit dem Bajonnet den Feind wieder hinaus und 
konzentrirten ihre ganze Artillerie auf ihn. Wenige gelang⸗ 
ten zu den Ibrigen zurück. Ein kräftiger Ausfall, wobei es 
zu einem mörderiſchen Handgemenge kam, nöthigte die Süd: 
lichen zum Rückzuge. Nachdem die Bundestruppen Verſtär⸗ 
kungen erhalten hatten, hinderten ſie den Uebergang der Süd⸗ 
lichen über den Hatchin, was ihnen erſt einige Tage fpäter, 
nach mehreren unglücklichen Gefechten gelang. An Todten 
und Verwundeten verloren die Südlichen 5 — 6000 Mann; 
an Gefangenen 2000 Mann; ferner 11 Kanonen, 1400 Mus: 
teten und den größten Theil ihres Munitions: und Bagage⸗ 
trains; die Sieger geben ihren Verluſt an Todten auf 350 

tann, und an Verwundeten auf 12 — 1500 Mann an. — 
Eine zweite anſehnliche Schlacht hat wenige Tage nach der 
Schlacht bei Corinth, in Kentucky bei Perryville ftattgefunden. 
Die Vorhut der Buell'ſchen Bundesarmee, 16000 Mann un 
ter dem General Mac Cook, wurde am 8. Oktober von den 
Südlichen, 30000 Mann ſtark, unter General Bragg dort 
überfallen. Die Schlacht dauerte unentſchieden unter ſchwe⸗ 
rem Verluſt der Bundestruppen den ganzen Tag; ſie verlo⸗ 
ren mindeſtens 3000 Mann, darunter 2 Brigade⸗Generale, 
2 Oberſten, mehrere Stabs⸗ und ſehr viele Subaltern⸗Offi⸗ 
ziere. Am Iten verſtärkte das Buellice Korps die Unioni⸗ 
ſten. General Bragg wich einer Erneuerung des Kampfes 
aus, marſchirte nach Harrodsburg hinauf, um ſich wahrſchein⸗ 
lich mit dem von Kirby Smith befehligten Korps zu vereini⸗ 
gen. Nach den neueſten Nachrichten ift es zwiſchen Harrods⸗ 
burg und Davids zu einer neuen Schlacht gekommen, bei 
der der General der Südlichen, Bragg, gefallen und an 1000 
Gefangene eingebüßt hat. (Die Südlichen behaupten in 
dieſer Schlacht 9000 Mann gefangen genommen zu haben.) —* 
In Kentucky hat der unioniſtiſche General Dumont zu Frank⸗ 
urt 500 Gefangene gemacht und viele Wagen erbeutet. — 
Daß ein Theil der Unionsarmee unter Mac Clellan von Har⸗ 
pers Ferry vorgerückt iſt und Charleſton in Virginien beſetzt 
hat, beſtätigt ſich. Es befindet fih dort jetzt Mac Clellan s 
Hauptquartier. 

Nach Berichten aus Newyork vom 22. Oktober waren die 
Konföderirten am 6. Oktober von den Unioniſten bei Lavergne, 
15 Meilen weſtlich von Naſhville, angegriffen und geſchlagen 
worden, wobei ſie 170 Gefangene verloren. — Der Kongreß 
der Südſtaaten hat die Reſolution angenommen, den Präſi⸗ 
denten zu ermächtigen, ſolche Repreſſalien zu nehmen, welche 
er bezüglich der Proklamation Lincolns, betreffend die Skla⸗ 
ven: Emancipation und andere feindselige Barbareien, für 
nothwendig erachten wird. Der Kongreß der Südſtaaten hat 
ſich bis zum 13. November vertagt 

In Folge verdächtiger Gerüchte von einem Aufſtande der 
Neger hat ſich am 17. Oktober zu Culpepper in Virginien 
ein Comité gebildet. Die Neger, welche im Beſitz der Prokla⸗ 
mation Lincolns betroffen wurden, ſollen gehenkt worden ſein. 


* 
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Der unioniſtiſche 5 1 Mac Clellan hat eine Blamage 
erlebt, die nicht bitter ilt. Während er am obern Potomac 
ſtille ſtand, fiel es dem Reitergeneral der Südländer, Stuart, 
ein, mit 1500 Mann einen Spazierritt um die ganze Armee 
Mac Clellans herum bis tief in Pennſylvanien 
hinein zu machen. Stuart überſchritt den Potomac in der 
Nähe von Hanrock am 10. Okt., erſchien am Mittag in Mer⸗ 
cersburg, einem Städtchen von 2000 Einwohnern und am 
Abend in Chambersburg (5000 Einw.); er requirirte an bei⸗ 
den Orten an 600 gute Pferde und alle Stiefeln, Schuhe und 
ſonſtige Kleidungsſtücke, die er kriegen konnte, verbrannte in 
Chambertsburg 4 Lokomotiven, mehrere Waggons, die Bahn: 
hofsgebäude und mehrere Speicher und trat am IIten früh, 
als es hinter ihm lebendig wurde, ſeinen Rückzug an. Binnen 
24 Stunden ritt die Stuart'ſche Schaar 19 Meilen und ent⸗ 
kam mit ihrer Beute durch eine Furth des Potomac. 2500 M. 
Bundesreiterei unter General Pleaſanton, die ihrerſeits in 
21 Stunden 17 deutſche Meilen geritten waren, um die Süd⸗ 
länder vom Potomac abzuſchneiden, kamen gerade noch zeitig 

enug an, um die Letzten auf dem jenſeitigen Ufer davon⸗ 
nd zu ſehen. 

Mexiko. General Forey iſt am 22. September in Vera⸗ 
cruz angekommen und der Zug der Franzoſen nach Mexiko 
bat beginnen können. — Der Präſident Juarez hat Puebla 
befeſtigt, die Kirchengüter wieder eingezogen und den Prieſtern 
unterſagt, in der Stadt ihr geiſtliches Gewand zu tragen. 
Die Armee des Präfidenten leidet ſehr durch Mangel und 
Krankheiten. Die konſervative Partei fordert die Abſetzung 
des Präſidenten, Einſetzung einer Dreimänner⸗Regierung und 
Beſeitigung der Verfaſſung von 1857. Die Dreimänner ſollen 
mit den Franzoſen unterhandeln und einen Nationalkongreß 
einberufen, der ſich über die Regierungsform ausſpräche. 

Die Strenge, mit welcher bisher die Blokade der mexika⸗ 
niſchen Häfen von Seiten Frankreichs geübt worden iſt, hat 
den Befehlshaber des engliſchen Geſchwaders an der mexika— 
niſchen Küſte zu Vorſtellungen dagegen veranlaßt, worauf 
der franzöſiſche Admiral ſich bereit erklärt hat, die Blokade 
des Hafens von Tampiko, deren Zweck nur die Verhinderung 
der Einfuhr von Kriegskontrebande ſei, nach Möglichkeit zu 
ermäßigen. Der die Blokade von Tampiko handhabende Ka⸗ 
pitän iſt demgemäß beauftragt wordin, bis auf weiteres der 
Einfahrt neutraler Schiffe in den Hafen von Tampito tein 
Hinderniß in den Weg zu legen, ſobald nachgewieſen ift, daß 
dieſelben keine Kriegskontrebande noch Paſſagiere an Bord 


haben, welche in feindlicher Abſicht landen wollen. 


Aus Veracruz wird vom 2. Oktober gemeldet, General 
pori habe unterm 23. September eine Proklamation erlaſ⸗ 
en, nach welcher dem durch die franzöſiſchen Waffen befrei⸗ 
ten mexikaniſchen Volke die Wahl ſeiner Regierung ganz nach 
Belieben freiſtehen ſolle; er habe den ausdrücklichen Auftrag, 
ſolches zu erklären. Durch ein Dekret des Generals Forey 
wird Almonte abgeſetzt, feine Regierung aufgelöſt und deren 
Anordnungen und Geſetze für nichtig erklärt. Dieſe Maß⸗ 
regeln ſind im Allgemeinen von allen Parteien ſehr günſtig 
aufgenommen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 28. Oktober Abends gingen 4 trunkene Tuchmacher⸗ 
geſellen in Lauban auf dem Stadtgraben und einer von ih⸗ 
nen ſagte: „Wen ich jetzt treffe, den ſteche ich über den Haus 
fen,“ und leider führte er dieſen Vorſatz alsbald aus, denn 
es begegnete ihm ein Schuhmachergeſelle, dem er mit den 

orten „da haſt Du einen Kottbuſer kennen gelernt“ das 

Medſſer in die linke Bruſt ſtieß. Der Mörder, der mit feinen 


1718 


Begleitern verhaftet ift, heißt Lehming und ift ein Tugma 


chergeſelle aus Kottbus. 

Nach einer Mittheilung der Schl. Z. iſt kürzlich in dem 
ſtark frequenten Wintergarten zu Semmelwitz bei Jauer 
ein Akt der gröbſten Brutalität verübt worden. Mittelſt Er⸗ 
brechen der Thür war ein Menſch in den Saal gedrungen, 
hatte dort aus dem Büffet Gläfer, Flaſchen, Kuffen genom⸗ 
men und ſämmtlich mit Gewalt zertrümmert. Von dort iſt 
er in die anſtoßenden Gewächshäuſer gegangen und hat bes 


ſonders im Ananashauſe arg gewirthſchaftet. Die theuerſten 


Pflanzen waren mit den Gefäßen von ihren Standorten ge⸗ 
worfen oder ganz aus den Näpfen geriſſen. Man iſt dem 
Frevler bereits auf der Spur und wird feitens des Publi 
ums mit Genugthuung ſeiner Beſtrafung entgegengeſehen. 
„In der Nacht zum 26. Oktober wurden in Feſtenberg 
einem Obſthändler zwei fette Schweine geſtohlen. Am fol 
genden Tage erhielt der Beſtohlene anonym einige Würſte 
mit der Zuſchrift, daß ſie von dem Fleiſche der geſtohlenen 
Thiere feien und er ſich fie folle recht gut ſchmecken laſſen. 
In einer Sandgrube bei Petersdorf bei Sprottau fand 
der 15 Jahre alte Formerlehrling Eichner aus Primkenau 
durch Verſchüttung ſeinen Tod. 
Ein Bäcker in Oſtrog bei Ratibor hatte am Freitag den 
24. Okt. in feiner Wohnung eine Quantität Teig mit Arſeni 
vermengt ausgelegt, um das Ungeziefer zu vergiften. Den Tag 
darauf früh überbrachte ein Knecht aus dem Vorwerk Kempa 
dem Bäcker, wie dies täglich geſchah, den Bedarf an Milch 
und entwendete bei dieſer Gelegenheit den Teig, ohne zu 
ahnen, welchem Zwecke derſelbe dienen ſollte. Zu Hauſe an⸗ 
gelangt ließ er aus dem Teige ein Gebäd herrichten und 
verzebrte daſſelbe mit feiner Familie. Bald jedoch zeigte ſich 
die furchtbare Wirkung des Giftes. Aus Scheu vor Ent 
deckung des verübten Diebſtahls nahm der Unglückliche erſt 
ärztliche Hülfe in Anſpruch, als es zu fpät war und ſtarb 
nebſt einem Kinde nach ſchweren Leiden; die Frau dagegen 
wurde gerettet. 
In Halbau brannte am 20. Oktober Nachmittags ein 
Haus ab. Man ſagt, eine Katze habe in der Aſche auf dem 
Heerde gelegen, an deren Fell fih eine glimmende Kohle ge 
hangen, und ſei damit auf den Boden ins Heu gelaufen, 
worauf ſofort das ganze Haus in Flammen ſtand. 
In Frankreich hatte ein junger Menſch um ein Frübſtüch 
gewettet, er wolle ſich zwiſchen die Schienen einer Eiſenbahn 
legen und einen Zug über ſich hingehen laſſen. Er that die 
und kam glücklich davon, hatte aber doch vor Angſt, ver 
Aſchenkaſten der Lokomotive mochte ihn erreichen, die Be 
ſinnung verloren. 
Ebronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht’ 
dem Rittergutsbeſitzer und Landesälteſten Elsner von 
Gronow auf Kalinowitz den Kronenorden dritter Klat 
dem Buchhändler Heinrich Korn zu Breslau den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, und dem Steinmetzmeiſter Men⸗ 
zel zu Neiſſe den Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 
In Bolkenbain wurde in voriger Woche der Paftor 
Deſſmann als Superintendent der Bolkenhainer Didcele 
durch den Herrn Generalſuperintendenten Dr. Hahn inftallitk 


Amts Inbiläum. 


Am 23. Oktober feierte der Lehrer Tietſch zu Alt „Gabel 
bei Sprottau fein 50 jähriges Amtsjubiläum und erhielt bel 


ihm von Sr. Majeſtät dem Könige Allergnädigſt verliehene 
Allgemeine Ehrenzeichen. 


der kirchlichen Einſegnung durch den Superintendenten 1 


Be 


— 


Geſchieden. 


Erzählung aus dem Leben. 


Fortſetzung. 
„Guten Abend, Frau Kämmerin“ — grüßte der Mann 
— „wollen zur Güte halten, wenn ich ſtöre. Dachte den 
errn Kämmerer zu finden, hab' ihn ſchon mehrmals auf⸗ 
geſucht, aber niemals angetroffen. Sie kennen mich wohl 
— bin der Zimmermeiſter Beier von Hirſchſtein, hab' das 
neue Armendaus gebaut und noch fünf hundert Thaler an 
die Stadtkaſſe zu fordern. Der Herr Kämmerer meint 


aber, er hätte fie mir bezahlt — ift ein Irrtum, der 
ſolchen Herren wohl paſſirt. Ich ſagte er ſollte mir nur 


die Quittung zeigen, die müßt' es ja ausweiſen, wenn ich 
bezahlt wäre. Er wollte fie ſuchen, und nun bin ich ſchon 
mehrmals gekommen zu ſehen, ob ſie gefunden, oder ob 
ich mein Geld bekommen kann. Ich brauche es — wollte 
den Herrn Kämmerer nicht drängen; möchte nun aber 
bitten, daß die Sache abgemacht würde, ehe der neue 
Bürgermeiſter den Dienſt antritt — es möchte dann ſonſt 
Ber zum Beten für den Herrn Kämmerer ausfallen, wenn 
tefe alte Schuld nicht abgetragen wäre.“ 

„Gut — ich werde meinen Mann daran erinnern“ — 
ſagte Adelheid — „indeß, wenn er ſagt, er habe bezahlt, 
o wird es wohl auch ſo ſein.“ 

Oel alten zur Güte, Madame! dann würde ich nicht das 
8 noch einmal haben wollen. Der Herr Kämmerer iſt 
kom rrthum — ich rathe ibm, es nicht zum Aeußerſten 
auf al zu laffen, der neue Bürgermeiſter wird der Sache 

78 Grund gehen und er ſoll keinen Spaß verſtehen.“ 
5 ud ich verſtehe nichts von Seinen Reden!“ ſagte Adel- 
a aufgebracht. „Laß Er mich jetzt in Ruh! Komm Er, 

enn mein Mann da iſt! Was gehen mich dieſe Dinge an!“ 
5 oh! kommt man mir fo?” erwiederte der Mann. „Nun 
ai: ‚ jo wollen wir das Sprichwort wahr machen: Hoch⸗ 
= kommt vor den Fall! Adieu!“ Damit entfernte er fid. 

Adelheid bebte vor Zorn und Schreck und hatte lange 
Suu ſich wieder etwas zu beruhigen. Als nach einer 
e Gatte erſchien, berichtete ſie ihm, noch immer 
betraf; wi ph und murde nun erft ruhig, da er die 

l ei achnung und das Belegefascikel herbeibrachte 
| 905 erzeugte, daß die Quittung vorhanden ſei. 
die“ ch batte fie in ein falſches Fascikel geheftet und habe 
E erſt die vergangene Nacht zufällig gefunden. — Der 
9 churke, der Beier, hat auf den Buſch geſchlagen. Hätte 
iji 1 Quittung nicht wieder gefunden, ſo wäre ſein Pfiff 
glückt und ich hätte ihn richtig noch einmal aus meiner 
Ane bezahlen müſſen. Woher aber denn gleich fünf- 
undert Thaler nehmen? oder glaubſt Du, der Onkel 
gürde fidh in ſolcher Noth, wo unſere Exiſtenz auf dem 
Spiele ſteht, in's Mittel ſchlagen?“ 

„Nicht daran denken“ — ermiederte Adelheid — „ich 
meine, Du haſt ihn nun gründlich kennen lernen. Ich bin 
herzlich froh, daß die Quittung da ift; ich kann Dir nicht 
ngen, wie ſehr ich erſchrocken war über das Ausſehen und 

„die Reden dieſes Menſchen.“ 
x In dieſem Augenblick trat das Mädchen ein und be⸗ 
ichtete, daß kein Brod zum Abendtiſch mehr vorhanden fei, 
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dem erlitt, mehr als hinreichend abgebüßt war. 


„Ei, Du weißt ja, wo Du welches bekommſt, ich backe 
es doch nicht,“ — beſchied die Hausfrau die Dienerin. 

„Ja — aber —“ 

„Nun, was denn — aber?“ 

„Der Bäcker ſagte geſtern, das wär' das Letzte, das er 
gäbe. Er müſſe nun erſt einmal Geld ſehen, bevor er 
weiter borgen könnte.“ 

„Du mein Gott! es iſt ja noch gar nicht lange her, 
daß er 10 Thaler bekommen hat.“ 

„Es find immer fon fünf Monate“ — ſagte das Müd- 
chen — „und damals blieb noch ein ſtarker Reit.‘ 

„Nun, in dieſem Augenblick hab' ich kein Geld — er 
muß ſich bequemen, noch einmal ſo zu ſchicken.“ 

„Ohne Geld geh' ich nicht“ — erklärte das Mädchen 
beſtimmt „ich habe keine Luſt, die Grobheiten des unges 
hobelten Mannes anzuhören.“ 

„Du gehſt, fag’ ich Dir!“ 

„Nein, ohne Geld nicht einen Schritt“, ſagte das Mädchen. 

„Du gehſt zum Bäcker, oder aus meinem Dienſt!“ 

„Das wäre mir gerade recht — geben Sie mir meinen 
Lohn und ich will froh ſein, wenn ich hier fort bin, wo 
ich nichts von Wirthſchaft lernen kann, ſondern nur“ — 
ſie fand für gut, den Satz abzubrechen, und ſagte nach 
einer Pauſe: „Weil es einmal heraus iſt, ſo mag es da⸗ 
bei bleiben — ich will künftigen Erſten abziehen.“ 

Hempel ſah balb verlegen, halb unmuthig drein; endlich 
beſchied er das Mädchen: 

„Des Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich; wenn Du 
Dich verbeſſern kannſt, ſo wollen wir Dich nicht halten. 
Jetzt aber, wo Du noch in unſerm Dienſt biſt, wirſt Du 
meiner Frau gehorchen. Wenn der Bäcker kein Brod ohne 
Geld verabfolgen will, ſo nutzt es allerdings nichts, Dich 
hin und her zu fprengen, Brod aber müſſen wir haben. 
Hier iſt ein Thaler, geh' und hole dafür, was gebraucht wird.“ 

Als das Mädchen fort war, legte Hempel ſeinen Arm 
um Adelheid's Taille und bat ſie, ſich nicht über das naſe⸗ 
weiſe Ding zu ärgern, zog ſie zu ſich auf das Sopha und 
begann jetzt erſt den geſtrigen Ermahnungen ſeiner Mut⸗ 
ter zu entſprechen, ſo gut er es vermochte, d. h. ſo leiſe, 
ſo ſanft, ſo ſchonend, daß mehr eine Bemäntelung des 
Abgrundes, an dem man ſtand, heraus kam, als ein Auf⸗ 
decken deſſelben. Hempel war froh, daß er das unerquick⸗ 
liche Thema wieder verlaſſen konnte, was er ſogar zu müſſen 
glaubte, als Adelheid ſagte: „Ich ſehe wohl ein, daß es 
nicht jo fortgehen kann; es wäre eine gar zu verdrießliche 
Eriftenz, die Schuldner emig auf dem Nacken zu haben — 
aber nur getroſt! die Erbſchaft des Onkels bringt Alles 
in's rechte Geleiſe.“ ? 

Die wenigen Tage, welche zwiſchen dieſem Geſpräche 


und der gefürchteten Kaſſenreviſton lagen, waren für Hem⸗ 


pel ſo peinlich, daß das Vergehen, deſſen er ſich im Stil⸗ 
len ſchuldig gemacht, mit den Qualen, die er während 
Endlich 
kam der entſcheidende Tag. Der Bürgermeiſter erſchien 
mit dem Vorſtande der Stadtverordneten in der Wohnung 
des Stadtkaſſirers. Dieſer hatte feine Familie in das 
anſtoßende Hinterzimmer gewieſen und empfing die Revi⸗ 
ſoren mit klopfendem Herzen. Die Bücher wurden vorge⸗ 


legt — natürlich konnte im Augenblick keine Detaileinſicht 
davon genommen werden, man mußte ſich hauptſächlich mit 
der Prüfung der Abſchlüſſe begnügen, und dann den reel⸗ 
len Kaſſenbeſtand mit der Bilanz in den Rechnungen ver⸗ 
gleichen. Da feblte auch nicht ein Groſchen. Noch munr- 
den einige Hauptpoſten aus den Rechnungen herausgegriffen 
und mit den Belegen verglichen, die Baurechnung vom 
Armenhauſe aber einer ſpeciellen Durchſicht unterworfen. 
Auch die verhängnißvolle Quittung paſſirte die Revue. 
Man war mit dem Ergebniß dieſer Generalreviſion voll- 
kommen zufrieden, behielt ſich aber eine ſpecielle Prüfung 
des Calculs vor — und davor durfte dem Kaſſirer nicht 
bange ſein. Nächſt dieſem ſelbſt war niemand froher über 
das günſtige Reſultat der Reviſion als der Bürgermeiſter. 
Er ſprach ſeine Anerkennung ſehr warmherzig aus, bat 
den Stadikaſſirer ihn feiner Gemahlin zu empfehlen und 
— 75 lange Geängſteten in der glücklichſten Stimmung 
zurück. 

Dieſer konnte ſich nicht enthalten, ſeine Hände zu falten 
und Gott zu danken, daß das Gewitter ſo gnädig an ihm 
vorübergegangen war; dann eilte er zu ſeiner Frau und 
chloß ſie mit den Worten an ſein Herz: „Ein herrlicher 

ann, der neue Bürgermeiſter — Du haſt ſeinen Werth 


gleich erkannt!“ 


In feiner eigenen freudigen Erregtheit bemerkte er die 
höhere Gluth nicht, die bei dieſer Ergießung über ihr Ant- 
litz flammte. Er hatte auch keine Ahnung davon, daß fie 
während der drei Stunden der Reviſion einmal über das 
andere den grünfeidenen Vorhang, der die Glasthür zwi⸗ 
ſchen dem Haupt- und Hinterzimmer bedeckte, gelüftet und 
ſich an dem Anblick des Mannes geweidet hatte, der ihr 
ein ſo mächtiges Intereſſe einzuflößen verſtanden wie noch 
nie ein Mann. Ihr war daher auch das Ergebniß der 
Reviſion jhon klar, ehe jener es ihr meldete und mit froh- 
lockendem Herzen hatte ſie geflüſtert: „Gott Lob! nun 
wird er ſich uns doch nähern dürfen.“ Sie beſchloß, den 
vereitelten Thee von neulich nachzuholen und Hempel gab 
mit ganzem Herzen feine Zuſtimmung dazu. Aber dies- 
mal kam ihnen der Doctor zuvor, indem er fie am an⸗ 
dern Morgen zeitig auf den Mittag zu ſich bitten ließ. 
Jetzt hätte ſich Adelheid rächen können, aber ſie war ſo 
weit davon entfernt, daß ſie ſchnell zuſagte, aus Furcht, 
ihr Mann könnte ein Bedenken äußern. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der 4. Klaſſe 126. Lotterie. 
Ziehung vom 29. October. 

Gewinne zu 70 Thlr. 11 25 82 98 223 308 438 442 
450 573 646 846 854. 1142 270 288 293 319 360 474 586 
613 675 718 812 878 893 971. 2016 77 88 130 240 287 
334 353 423 431 447 770 785 889 892 920 987. 3075 87 
125 154 245 402 320 327 436 502 507 574 583 625 628 

655 704 917 929 968. 4101 130 138 239 305 519 552 
4 719 731 846 861 916 927 960. 5128 251 260 271 298 
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352 389 422 557 592 779 882 883. 6003 72 275 351 397 
430 459 463 572 622 704 860 868 871 921. 7115 143 147 
168 196 352 397 444 457 512 540 667 682 721 739 801 
934. 8202 205 231 340 366 380 388 437 452 453 489 495 
509 619 695 698 707 716 912 921 958 999. 9005 84 200 
237 343 499 595 614 705 726 797 837 928. 

10011 17 79 177 188 314 336 362 488 604 650 675 
679 775 834 847 850 851 984. 11056 102 154 159 222 268 
399 456 462 485 491 494 516. 12017 91 153 181 219 284 
356 357 382 455 505 598 659 686 732 765 770 773 855 
951. 13002 49 78 106 122 182 184 313 382 528 579 610 
622 626 634 749 751 753 815 864 868 888 917 940. 14033 
75 92 98 224227 236 239 325 332 362 368 373 448 480 
546 562 570 571 660 692 722 725 726 784 928. 15026 50 
92 102 121 159 235 264 283 285 353 368 488 562 566 617 
711 715 742 887 928 959. 16017 19 82 205 246 258 264 
441 442 447 530 556 574 593 595 612 618 642 655 667 
746 769 862 970 997. 17118 120 179 181 208 406 478 521 
543 566 583 592 669 676 775 786 917 934 942. 18089 200 
374 410 414 579 585 653 681 689 710 716 759 762 779 
782 788 854 906 922 941. 19051 71 98 274 313 461 465 
476 523 529 531 538 547 560 565 635 720 729 739 747 
774 817 896 946 949 985. 

20038 107 247 258 314 351 401 443 513 537 554 640 
669 702 707 744 827. 21065 122 347 440 450 556 600 673 
709 798 848. 22029 66 247 282 290 322 362 555 632 663 
666 769 775 887 982 998. 23028 33 37 217 317 356 454 
467 644 700 850 954. 24041 50 84 72 146 280 293 374 
397 522 568 656 631 789 849 891. 25047 83 172 316 490 
502 531 534 556 610 653 682 685 686 703 720 729 741 
774 797 800 945 965 969. 26023 46 78 93 172 181 204 
219 224 226 234 444 511 887 923. 27034 129 147 161 
180 272 285 291 292 317 348 365 477 481 561 575 836 
874. 28034 79 104 127 223 319 330 351 416 454 465 482 
548 586 639 811 822 885 934 959. 29138 157 261 270 275 
303 427 467 491 566 583 789 805 955 957. 

30071 167 177 222 292 334 519 547 620 621 741 
742 768 822 934 996. 31046 143 178 203 331 339 347 
400 433 502 604 663 697 746 760 785 811 850 905 925 
940. 32061 122 185 187 205 280 297 401 410 453 523 
565 571 600 611 660 715 726 745 754 787 813 815 869 
978. 33176 183 281 346 449 451 539 562 586 770 779 
809 822 881 934 997. 34024 79 113 199 376 400 476 531 
737 760 770 796 807 834 883 915 987. 35085 114 154 
184 204 511 531 576 589 606 718 723 796 840 865 891 
943 972 983 987. 36006 76 132 138 197 230 374 483 484 
601 650 663 718 720 756 802 934 962. 37000 87 212 241 
390 703 730 732 785 809 818 959 970 992. 38000 120 
245 253 286 370 466 491 526 591 605 710 711 741 792 
908 947. 
787 905 951 965 984 990. 

40031 126 128 202 398 416 448 450 527 606 614 623 
665 844 889 915 981 982. 41012 175 240 297 299 312 
341 450 495 500 576 642 740 754 823 981. 42083 183 
197 320 379 484 597 669 749 856 987. 43031 44 55 72 
105 135 288 328 699 723 771 905 998. 44021 35 125 131 
156 175 283 303 313 319 339 371 379 463 499 522 525 
700 708 745 856 857 862 902 911 943 960. 45000 8 82 
107 139 163 257 340 408 409 410 428 605 695 706 748 
819 892 921 983. 46071 88 160 163 164 397 447 491 503 
571 621 627 680 786 852 900 942. 47037 91 97 236 344 
444 459 488 489 556 582 633 674 687 742 780 810 870 


39115 189 319 366 399 403 511 570 618 726 728 


— 


874. 48007 43 45 66 80 96 133 213 273 288 355 481 563 x 


571 644 801 831 959 968. 49045 126 260 376 507 510 635 
792 881 935. 


50008 73 81 % 131 166 200 314 329 334 457 463 514 
579 583 608 625 647 661 718 799 904 908. 51090 139 
189 198 240 489 494 520 537 715 733 747 705 824 908 
%1 973. 52071 119 125 136 137 155 172 187 201 202 
284 291 390 408 427 428 429 447 461 547 682 6% 702 
826 944. 53093 113 131 142 173 220 482 581 641 647 
706 748 821 841 849 885 927 935. 540004 23 108 121 

144 173 207 248 325 343 378 401 438 465 504 631 730 

778 893 926 967. 55007 25 123 183 218 320 357 375 460 515 

610 693 735 766 804 960.968 985. 56033 55 56 69 367 

468 602 621 670 819 832 891 915 983. 57007 301 310 

320 365 454 491 527 529 547 622 799 824 827 913 915 

998. 58098 103 114 127 135 143 161 177 189 258 358 

451 517 615 630 764 811 834 936 956. 59000 67 132 192 

235 397 444 624 639 660 691 698 722 804 869 910 919. 

60033 51 63 185 222 419 460 544 577 589 698 795 

829. 61084 97 102 105 132 155 264 280 321 333 575 613 

653 675 745 787 847. 62W50 83 84 120 128 178 201 227 

377 416 448 452 709 783 785 790 941. 63008 29 48 78 

102 137 214 375 425 469 472 772 837 929 946 973 979. 

64123 124 146 161 162 163 272 382 400 457 537 594 652 

693 791 851 876 914. 65003 9 32 118 197 303 441 467 

548 550 584 660 674 750 867 897 904 922 923 949 954 

60116 134 145 154 203 205 211 234 287 328 465 

475 554 555 578 614 625 671 685 732 742 777 835. 67016 

46 192 236 251 255 265 271 283 329 362 356 396 453 455 

459 685 743 752 763 973, 68009 77 88 95 104 129 282 

460 466 622 625 707 746 804 873. 69044 67 314 497 550 

588 615 617 627 767 973. a 

20039 82 105 134 243 255 259 276 374 376.397 434 
f 437 444 466 514 607 667 864. 71016 283 296 346 452 508 
523 546 550 627 652 660 808 829 850 938 958. 72049 
498 556 603 644 673 686 708 722 853 855 875 895 929 
944. 73026 63 247 204 338 347 531 616 797 813 855 893 
%5 969. 74137 186 217 314 364 373 429 597 607 724 
729 800 830 834 874 887 896 940 987. 75019 382 437 464 
511 660 678 711 755 821 880 890 899 952-961. 76079 
7 171 238 309 330 450 469 482 543 594 606 696 754 791 
866 880 926 933 959 961. 77081 127 141 233 300 
385 533 540 563 620 718 767. 78007 43 166 207 349 449 
489 608 617 621 655 656 658 782 812 838 889. 79055 
101 266 238 283 395 511 546 706 731 ee 

80006 25 85 98 176 185 201 271 280 398 393 425 
401 477 489 580 586 590 619 625 659 682 686 767 839, 
81036 49 99 102 361 389 404 412 426 428 446 500 530 
652 689 771 783 793 874 964 928 996 997. 82110 120 
342 394 514 575 580 632 701 703 809 824 949 968. 83140 
192 280 291 302 330 434 508 523 607 684 738 857 879 
930. 932 934. 84002 17 27 58 71 79 119 153 159 304 418 
331 677 758 788 887 922. 85100 121 189 240 284 313 
366 418 478 479 506 520 617 779. 86006 49 170 323 326 
340 350 398 471 543 586 590 598 601 602 633 743 841 
861 896 898. 87034 100 199 218 240 317 331 347 369 
610 689 705 710 803 849 922 941. 88080 111 136 181 
185 190 192 225 275 303 338 354 501 526 582 594 595 
627 648 664 778 989. 89005 31 242 258 417 425 437 490 
494 516 576 658 667 707 775 832 p po 966 992, 

90035 38 66 84 86 142 154 262 347 408 410 477 560 
566 736 816 886 954. 91006 35 102 136 151 157 197 233 
331 344 502 543 554 615 653 686 775 851 868 897 947. 
92034 35 78 92 237 251 263 387 394 518 528 570 599 726 
754 768 788 854 867 973. 93063 68 193 215 218 243 251 
341 352 418 485 509 755 828. 94002 14 34 43 50 102 
332 415 429 600 656 697 742 849 884 956 980, 
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Ziehung vom 30. October. 
1 Haupt⸗Gewinn von 30000 Thlr. auf No. 3269. 
1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 79330, 
8 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 4826 16538 88979. 


1 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 34073 66582 
68357 73613. 

38 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 1648 3457 
12906 18124 18822 25058 29119 29802 31542 33088 33907 
37228 40254 45057 47047 48364 57199 62513 62616 65538 
68632 73204 74251 78158 83299 83967 85355 85387 85659 
86442 87759 88332 91044 91471 92230 92817 93589 93771, 

35 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 21 485 1727 
2428 5154 6483 7076 7133 10879 11759 12280 13214 13544 
15702 16294 17266 17626 17666 18161 19830 26116 26713 
27242 27369 31648 33048 34708 35776 40760 40835 43550 
44043 46778 53817 54566 54592 55108 57210 58245 59244 
68997 70684 71301 73687 76130 78203 81750 82625 82689 
83901 86607 87247 89770 92894 93798. 

2 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 2617 5659 6139 
7459 8593 11134 12591 12843 14198 15789 16704 16816 
17412 17532 18498 22925 23513 24843 26039 26780 26884 
29457 30140 30738 32200 32437 32964 33974 37640 38194 
38745 40187 40945 42594 44076 45705 45833 45909 46022 
48072 48771 49857 54956 58493 59259 60571 62460 63995 
64485 64643 65589 69421 70257 71309 72309 73163 74426 
75554 75831 76383 78406 79937 80008 80371 81567 83375 
87561 92290 93538 95608 94470 94753. 

150 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 352 1286 1651 
1677 1763 1798 2167 2192 2354 2896 3251 4488 4941 4958 
5340 5367 6322 7026 9180 10097 10178 10450 10633 11173 
11414 12698 12722 13040 14209 15116 15521 15704 16069 
16075 16331 17791 18053 18175 18518 18888 19706 20166 
20442 20587 20780 22007 22314 23220 25781 26102 26215 
26230 27176 28484 28496 29065 29819 30458 30511 30798 
31531 32675 346% 35202 37681 38573 39094 39950 140263 
40315 43327 44773 45136 45179 45192 45366 45791 45923 
46854 47530 47744 48211 48488 49398 49685 50062 50817 
51669 52321 53569 55674 55761 56078 56634 56834 57322 
57540 58917 59158 60082 61139 61693 62990 63505 63570 
63817 63860 64875 65475 65577 65935 66051 67747 67961 
68452 68680 69606 70321 70513 70722 73284 73828 73660 
74088 74606 75236 75923 75941 76017 77534 78160 79588 
81285 81292 83447 84475 84965 86863 87344 87907 88281 
88317 89040 89221 89410 89868 90616 93133 93360 93591. 

Gewinne zu 70 Thlr. 36 142 181 342 372 488 514 
518 549 559 598 600 605 632 673 709 718 730 738 764 
855 890 960. 1034 85 122 152 180 232 313 353 359 438 
514 527 544 602 699 737 746 770 785 810 814 854 934 
959 981. 2112 18 20 206 237 277 238 290 409 520 537 
856 780 791 883 967. 3011 51 70 116 176 185 213 235 
314 508 611 623 624 657 693 872 921 992. 4044 111 147 
208 294 321 335 356 363 414 435 470 541 597 603 782 
867 875 897 904 922 959. 972 998. 5142 180 263 412 423 
429 549 566 605 616 669 726 785 871 976. 6086 210 319 
362 488 573 691 706 711 912. 7083 363 390 467 534 556 
592 638 683 751 816 836 962. 8058 134 160 234 339 478 
487 546 696 825 854 861 919 963 980. 9236 309 389 454 
546 597 602 636 703 765 773 776 814 853 983. 

10023 52 .98 129 148 388 480 670 751 818 874 886 
927 951 967 976. 11030 51 251 257 366 481 500 522 702 
725 755 780 786 832 840 886. 12201 387 408 530 558 
603 609 656 669 698 779 844 865 866 965 966. 13011 116 
137 148 158 213 229 243 253 277 347 414 462 511 586 
663 714 804 833 937 952 991. 14026 39 284 339 344 458 


— 


155 525 532 5 661 755 783 > 818 819 822 873 962. 
5028 47 143 179 239 280 303 333 416 540 559 582 609 
618 636 669 67 0 "699 727 860 881 935 985. 16020 110 129 
132 329 487 569 689 691 728 780 828 867 904. 17077 92 
141 161 190 255 318 373 393 409 438 456 462 605 683 
727 781 802 911 936 937 965. 18016 45 56 63 110 130 
187 217 328 330 379 380 415 440 514 524 544 559 596 
660 737 846 885 971 982 983. 19002 82 257 288 328 332 
444 492 493 518 525 550 655 656 671 694 717 829 899 936. 
20026 76 114 140 159 164 181 222 229 249 256 293 
298 377 417 459 508 615 683 724 739 885 929 996. 21103 
173 226 261 315 455 515 528 548 559 561 650 715 800 
864 891 901 967. 22042 113 152 204 216 238 366 in 395 
515 612 626 844 886 889. 23012 17 23 54 94 147 162 178 
193 264 270 311 431 466 496 578 686 713 797 815 851 
885 934 955. 24066 100 195 224 274 413 434 5x0 591 649 
677 904 925 950 983. 25026 136 226 249 338 399 566 
574 593 676 780 794 944 962 973 886 888 961. 206174 
370 372 504 a 780 809 855 958 906. 27099 145 166 188 
209 255 683 727 774 807 909 914 947. 28083 235 332 404 
441 472 539. 00 599 673 675 676 717 718 736 805 810 
966. 29053 272 335 388 459 651 660 766 794 813 911 947. 
830002 5 9 18 53 90 198 231 332 377 391 428 432 
434 557 558 602 717 831 851 852 918 941. 31052 132 
148 163 181 225 274 283 285 294 456 612 620 636 756 
764 877 888 890 915. 32009 117 191 276 281 282 302 
307 368 391 403 412 545 558 703 R5 844 855 857. 33007 
195 264 369 418 419 509 518 545 572 575 633 723 901 
925. 34021 229 354 369 444 488 560 573 582 588 603 
654 729 759 797 815 853. 35097 160 278 293 409 452 
553 615 626 666 725 743 753 759 786 790 917 971. 36032 
364 377 420 433 474 487 509 538 578 687 808 897 987. 
37054 117 172 242 248 288 363 408 591 626 631 702 712 
719 828 931. 38058 208 212 235 242 246 330 387 399 
580 622 626 719 757 767 775 845 911. 39047 53 196 216 
234 395 415 492 523 533 561 646 671 696 780 880 890 
893 925 981. 

40102 243 285 550 567 603 638 662 699 715 755 850 
877 961. 41040 119 204 374 375 467 546 623 644 675 
686 689 707 719 795 837 931 935 982 984. 42118 231 
270 493 613 635 732 852 887 917. 43005 148 204 366 
531 613 656 677 827 828 895 940. 44002 12 79 160 250 


262 357 395 530 553 615 693 728 952 983. 45026 80 135. 


160 217 253 389 528 533 555 572 579 630 644 651 690 
707 764 831 851 854 868 901 918 979. 46048 122 130 167 
357 377 393 432 468 601 715 751 813 978. 47021 93 Lha 
238 272 314 356 365 434 525 571 580 581 726 727 772 
856 917 950. 48018 20 23 208 220 240 270 279 393 108 
441 458 545 611 653 668 881 987 979. 49017 226 238 
280 354 427 429 460 610 612 671 709 762 789 795 830 


848 873 977, 

50028 52 89 98 119 237 248 203 432 450 532 540 751 
853. 51002 28 38 51 86 98 155 256 275 312 364 446 464 
506 607 635 748 980. 52127 139 290 310 488 516 559 
750 756 773 861. 53056 86 105 111 112 157 240 256 
395 419 517 637 700 736 782 828 836 975. 54112 131 246 
259 200 426 518 651 687 723 954. 55027 110 148 154 16 
247 300 306 433 575 595 601 645 747 821 842 853 92 
930 Ei 949. 56000 28 51 53 72 86 94 96 154 177 271 

334 442 444 564 603 671 743 781 785 796 818 975. 57108 
123 368 387 404 487 503 619 812 894 895 955 984. 58262 
320 345 396 438 471 588 672 720 723 822 823 833 868 
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920. 59096 183 237 268 349 371 483 486 527 647 714 


885 946 

60055 57 147 166 250 254 298 391 420 457 517 605 
816 872 934 974 983 989, 61032 100 108 350 354 372 
5 434 520 557 569 576 625 633 708 759 898 936 973 

62043 67 68 183 267 329 410 431 469 485 557 
723 755 798 817 823 847 884 903 943 953. 63158 
231 243 303 310 387 538 541 560 578 645 650 689 
725 732 814 852 867 959 962 978. 64003 34 131 207 
277 282 347 350 394 431 528 552 563 593 665 708 
817 820 829 845 850 983 993. 65002 51 71 73 108 
121 148 219 260 282 356 362 487 533 549 622 63 
705 863 889 937 941 950 981. 66039 94 155 168 297 
302 319 376 495 506 513 601 676 679 689 731 859 800 
870 940. 67000 125 127 156 175 178 201 260 315 330 
352 451 529 619 639 707 745 875 975. 68005 72 89 91 
94 180 185 190 276 296 409 440 455 484 523 611.665 716 
723 749 767 784 805 826 890 904 933 946. 69007 25 20 
38 45 101 124 125 133 152 175 303 326 451 477 570 608 
667 683 790 805 847 868 904 948 966. 

20049 107 233 394 404 484 800 811. 71008 45 49 
100 104 156 203 287 298 375 428 436 441 471 490 564 
586 595 609 655 680 766 767 791 864 941 966 982. 72016 
117 132 208 218 292 376 388 403 459 504 637 638 685 
736 757 887. 73239 288 346 422 443 581 592 601 742 761 
778 975. 74015 282 479 569 774 817 842 858 986. 75079 
207 243 327 334 536 565 604 626 786 886 888 987. 76046 
51 63 221 285 288 357 406 520 671 704 727 728 855 982. 
77022 29 53 95 100 108 164 218 229 272 294 303 342 350 
366 374 388 483 487 565 589 653 662 695 704 782 790 
> 8 N a ie w. m 23; 300 367 482 529 532 = 

748 7 74. 79019 140 158 177 

436 485 501 807 817 834 893 957 967. 125 

80050 96 113 151.212 222 503 518 597 605 675 688 
833 843 878 887 956 968. 81018 72 115 146 156 160 208 
215 434 527 602 749 850 856 876 890 909. 82049 51 129 
193 218 281 350 417 473 481 516 620 764 881 892. 83018 
42 68 145 313 326 367 392 455 531 662 777 902. ; 
55 83 85 96 161.301 380 474 558 665 830 894 948 968. 85012 
22 39 59 83 115 117 129 376 466 512 600 611 686 721 
765 772 814 821 834 874. 86017 18 94 207 393 454 492 
568 763 848'975 983. 87020 219 226 255 435 449 484 
494 608 737 882 998. 88148 174 236 350 515 571 610 639 
686 695 698 700 710 718 800 826 892. 89139 296 321 
382 426 691 755 762 824 863 866 869 904 909 938. 

90082 156 223 228 236 316 474 553 574 591 683 737 
866 881 909 934 944 975 995 998. 
373 442 625 829 838 937 968 981. 92206 242 247 264 354 
384 393 398 428 440 441 587 696 704 799 910 941 960 
963. 93046 169 265 269 299 428 570 629 649 658 674 
716 736 749 808 845 860 928 956 982 991. 94040 78 152 
— ga 458 543 620 641 670 723 779 837 839 844 8% 


Ziehung vom 31. October. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 41563, 

3 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 8003 15509 52922. 

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 558 943 1992 
4849 6543 8555 10615 10716 15740 19216 19297 19778 
20207 20243 21488 26351 27818 35815 38712 45879 46614 
46856 48981 52378 54736 56104 56433 56675 57175 66649 
94255 69727 75415 82803 84222 84848 88882 93614 93740 


91228 280 320 


ä pp pp eee 
` (Neb zwei Beilagen.) 
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Erſte Beilage zu No. 


9 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


9 4079 
48 Gew. von 500 Thlr. auf No. 612 2125 233 
7910 8851 9780 11526 11686 13100 15747 Den 23067 
30898 32198 32332 32451 37867 43651 43978 47 12 49905 
50328 56030 59467 60980 61235 64229 65392 665 je 79507 
68556 71337 71633 72840 73549 76116 77411 nie A 7 
80678 83220 83800 84331 85384 86627 90719 a: 9085 
71 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 575 Den 
4563 6373 7941 8012 9908 11402 13625 14341 15584 en 
18570 19207 19766 21030 21350 21509 22218 26375 en 
38403 40030 10182 41107 4240 4581 40304 49913 50314 
38463 40136 40152 41 5240 4855 19915 5034 
51120 51544 52196 54146 56146 60096 62668 63000 63239 


995 „11063 333 410 418 429 496 499 504 507 664 730 731 


M 812 825 832 853 894 933. 13082 130 155 160 200 270 
14021 48 
29199. 15126 135 214 243 262 273 312 377 408 414 498 
510 571 673 084 720 855 930 dl 057. 16034 66 171 208 
901 91% 336 444 474 555 591 640 661.736 794 858 8 

301910. 17 84 85 115 122 125 177 202 248 348 


568 7 697 702 737 744 779. 22044 62 83 
166 199 6239243 200 261 269 315 354 437 486 540 543 


684 688 751 879 893 959. 23043 64 185 277 329 401 511 
542 613 648 667 682 737. 24025 229 272 291 328 381 482 
511 517 548 580 672 792 846 885 951. 25053 131 140 
104 194 200 212 411 450 497 523 562 651 696 883 914 
920 925 939. 26056 70 190 286 347 405 452 494 505 614 
724790 817 857 949. 27037 70 96 124 248 253 336 378 
524 562 506 612 685 687 689 715 744 865 867 881 893 
901 941 967. 28009 116 161 182 252 296 313 457 489 
525 687 844 880 886 903. 29008 51 55 93 144 152 192 
207 557 558 588 775 907 919 998. 3 

30188 187 236 238 267 469 482 484 527 590 614 655 
710 765 787 810 933. 31051 215 241 388 417 435 439 
504 578 592 598 662 667 724 819 914 950 976 985. 32091 
105 123 128 154 326 424 473 510 525 555 743 875 930 
943. 33013 258 286 328 495 534 589 617 700 763 817 
830 950 972. 34025 64 83 157 227 351 374 406 409 410 
463 731 735 951. 35064 140 252 395 613 651 652 746 
869. 36069 96 148 294 389 454 495 592 797 885 895 900 
913 922 943. 37030 88 143 271 392 410 465 491 503 522 
677 720 726 739 832 833 882 888 966 973. 38124 272 
354 396 428 852 873 889 934. 390%5 63 100 167 318 382 
S e 436 491 637 692 694 714 755 832 849 903 907 

55. 

40083 100 123 129 147 217 222 239 289 293 300 
381 438 651 672 683 709 720 804 800 913 962. 41030 
34 186 252 262 284 310 330 388 409 445 573 721 811 816 
852 874 915. 42012 31 146 253 254 268 318 330 343 409 
501 505 608 703 716 797-914 940. 43000 265 368 385 429 
485 583 598 644 706 715 732 849 929 954. 44057 113 149 
188 191 299 372 402 429 436 467 533 594 775 898 959, 
45043 81 198 222 417 516 570 601 691 907 928 945 967. 
46009 18 34 58 107 231 266 272 498 514 530 563 579 590 
599 705 909 913 952 960 977. 47106 275 292 394 457 
605 618 739 788 791 825 885 916 923. 48002 8 26 141 
358 460 491 504 567 569 574 650 695 701 706 770 895 
927 970. 49034 57 62 111 124 248 334 365 377 433 439 
527 606 630 647 699 791 853 886 940 954. 

50014 49 174 184 256 400 494 533 663 699 771 819 
832 854 875 906. 51031 106 128 187 254 295 301 418 
444 472 507 549 574 630 639 695 735 816 835 873 879 
888. 52058 114 144 145 223 267 365 430 465 631 696 
891 893 969. 53048 85 207 227 262 337 341 457 589 627 
686 772 778 791 838 842 918 932 955 964 974. 54381 
589 808 816 873 932 964 992 995. 55095 145 228 319 
431 434 446 458 465 501 549 602 723 729 830 832 864 
892, „56191. 213 239 273 285 338 411 412 426 576 830 
904 932. 57009 27 102 164 300 351 360 378 395 453 463 
486 506 596 624 625 730 736 763 790 807 819 848 869 
883 907 928. 58064 105 111 123 160 188 251 295 369 376 
469 480 516 656 671 730 732 793 802 827 830 872 930 
995. 59010 13 127 186 211 247 275 280 297 351 530 539 
618 620 686 766 782 803. 

60043 107 111 183 284 307 401 441 456 464 501 568 
655 657 658 766 785 798 864. 61000 113 144 161 289 
314 343 349 368 369 513 521 581 584 602 726 777 806 
895 975 994. 62028 34 86 124 190 210 211 293 205 346 
373 374 378 403 423 529 617 621 654 660 717 759 773 
822 856 857 890 949 988. 63061 64 67 76 82 98 104 222 
252 329 331 345 368 395 442 582 568 678 699 806 834 
862 897 918 985. 64061 111 122 136 260 271 338 364 
411 625 725 734. 65044 167 233 240 265 285 224 335 
361 450 457 458 554 587 651 667 714 737 790 881 928. 
66009 119 148 200 248 256 258 342 401 413 435 439 561 
600 626 976 778 855 873 998, 67023 89 94 150 282 340 


FE 


2 
re 
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342 440 460 466 506 523 538 594 818 826 844 959. 68054 
261 265 290 345 363 386 521 569 595 618 624 660 671 
674 717 761 817 868 872 927. 69115 128 280 335 373 
429 537 551 618 636 740 775 825 837 869 882. 

70082 31 123 139 152 229 271 323 338 470 548 562 
566 660 685 5 854 879 898 925 934. 71010 30 77 141 
132 184 201 206 294 431 468 531 601 747 981. 72141 
171 408 465 48 532 561 683 s 741 752 763 773. 73015 
19 90 185 210 363 463 477 521 333 536 586 598 646 711 
792 794 890 897 983. 74154 238 248 260 268 303 405 
471 537 575 618 899 937 945 970. 75035 76 110 266 369 
442 498 529 609 620 694 793 851 856 893. 76149 159 161 
168 266 273 292 296 339 368 403 539 955. 77157 183 
248 295 315 354 456 485 615 643 736 920 981. 78001 22 
70 7 103 184 249 333 432 433 440 467 484 490 512 527 
588 701 847. 79013 27 53 91 115 204 252 270 311 418 
428 430 431 439 505 527 607 660 733 811 845 924 945 980. 

80123 157 215 249 377 381 454 502 603 706 805 819 
821 851 853 857 924 981. 81075 125 136 327 364 369 
379 517 1 Ei 55 665 673 681 849 884 914. 82029 

206 376 400 474 517 619 792 820 887 963 999. 
83062 110 124 132 108 138 156 171 177 212 251 305 322 
342 365 405 454 456 563 566 602 615 667 817.839 927 
946. 84268 367 378 397 419 435 445 446 518 543 547 
585 621 704 725 756 813 825 924 954 991. 85019 30 40 
41 53 152 178 256 277 393 435 486 569 727 752 784 798 
892 915 934 951 965 977. 86004 89 108 129 191 208 279 
308 343 389 415 433 485 632 700 816. 87025 121 139 
157 211 260 267 270 309 339 378 725 726 748 749 775 
912 915 977. 88166 172 208 319 355 390 396 398 459 
551 599 655 703 736 738 769 775 798 896 943 968 990. 
89066 98 132 184 188 196 198 297 239 277 452 506 533 
607 699 704 706 710 752 785 809 829 862 901 914 958 967. 

90008 90 116 147 243 255 286 441 482 485 665 682 
725 734 854 860 908 921 935. 91003 62 72.108 166 261 
273 307 410 45 494 619 602 604 608 645 832 955. 92097 
135 202 321 363 425 432 443 747 791 8% 908 923 994. 
93039 113 146 247 255 389 462 530 539 543 804 878 924 
9% 930. 94018 44 58 72 75 142 166 284 441 454 465 
700 748 888 906 983. 

Ziehung vom 1, November. 

1 Haupt⸗Gewinn von 100000 Thlr. auf No. 37329. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 19686. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No. 33305. 

33 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 1665 1892 
3238 3279 3544 4045 7123 9585 11140 19641 19798 21925 
9300 2 25994 26783 29097 34053 40172 42075 50788 54094 
55868 55883 60788 61573 64460 65363 66906 77389 81032 
82067 82747 84721. 

43 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 1454 3591 3876 
4866 9763 10944 11893 12597 20688 22800 24297 27171 
30258 30259 33631 35823 41097 41364 42226 42947 43752 
44009 44430 47697 48664 53887 54204 62312 62698 67773 


71709 76548 81169 98 82510 85089 85090 85602 86637 


89518 94627 94733 

63 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 2271 5019 6056 
6835 7187 8166 9201 12824 14002 15554 15981 16046 18115 
18949 19065 22880 23351 23489 24594 26029 28251 28261 
29104 32215 35161 39738 40214 41893 43013 44448 45929 
49232 50069 50317 50902 51448 51722 51817 56563 58186 
60909 64376 65398 66408 66573 68239 69502 69573 70989 
71600 77267 77738 77976 Were 79316 80126 80170 82097 
83170 83585 87835 91252 94419 

185 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 165 266 1344 


. 


22138 22317 22991 22997 23316 23425 23935 24128 25004 
25279 25416 25803 26165 26818 27600 29332 30479 31879 
32951 33356 36899 41559 42080 42486 42624 44399 44848 
7652 48489 49335 49491 49603 49032 50951 51163 52046 
52116 54186 54994 55450 55639 55745 56378 57456 57919 
58882 59649 60540 60721 62289 63955 64235 65318 65652 
65852 67662 68405 70103 70538 70961 71370 71653 7 
72069 73117 73578 73709 74096 74393 74821 7 
75368 75858 76293 76731 77142 77337 77425 78562 79673 
82249 82684 83356 83428 84742 85643 86405 87141 88612 
88832 89041 89092 89659 90249 92374 92666 92902 93692 
94060 94193 94716 94814. 
Fortſetzung folgt. 


Theater. 

Am 2 d. M. eröffnete der Schauſpiel⸗ Director Wilhelm 
Bauer, Nawe er Conradi's, das Stadt⸗Theater, nicht mit 
einer der gehaltloſen, faden Poſſen, wie dergleichen heute zu 
Tage allenthalben, die Kunſt entwürdigend und n 
über die Bretter laufen, ſondern mit einem ernſten, gehalt: 
vollen, hiſtoriſchen Schauſpiele von Laube. Er ehrte durch 
diefe Wahl fih ſelbſt, feine Geſellſchaft und das Publicum, 
und erweckte ein günſtiges Vorurtheil für ſich. Es iſt das 
erſte Mal, daß er uns beſucht. Der gute Ruf, welcher ihm 
voranging hat ſich vor der Hand beſtaͤtigt. Befriedigt verließ 
man das Schauſpiel⸗Haus. Möge es ihm gelingen, durch 
ein feines, gewandtes, geſchmackvolles Spiel feiner Geſellſchaſt 
das Publicum dauernd zu gewinnen! Die Unſitte, daß 
unter demſelben auf der gefüllten Gallerie mehrere Cigarren 
dampiten, wird ſich hoffentlich wohl leichtlich 8 n 

. w. P. 


J ĩͤ 3 Dr 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗AUnzeigen. 


9401. Meinen lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten in der Ferne 16. ich hiermit ergebenſt 
an, daß mein geliebtes Weib, Henriette gb. Scharf, 
heute früh um halb 3 Uhr mit Gottes 
einem geſunden, kräftigen Knaben glücklich entbun⸗ 
den worden iſt. 
Langenhof bei 3 den 1. Nov. 1862. 
Ernſt Förſter, Lehrer. 


9402. Heut Morgen 3 ½ Uhr wurde meine Frau. Eliſe 
geb. Thiele, von einem "itarten Madchen Nach und 


leicht entbunden. Statt beſonderer Meldung allen Freunden 


und Bekannten. 
Poln. Cekzyn, den 1. November 1862. 
G. Bändel, Gutsbeſitzer und Lieutenant. 


1 


Todesfall Anzeige. 


9457. Heute früh ½10 Ubr endete ein ſanfter Tod das theure 
Leben unſerer heißgeliebten Mutter, der verwittweten Haupt 
oll⸗Amts⸗Rendank Wilhelmine Juhre geb. Nauſch 


— den 31. October 1862. 


ies deigen tiefbetrübt, itat mea beſonderen Mel dung pier: 
durch a die Hinterbliebenen. | 


Hülfe von 


1545 2345 4258 4490 5382 7057 7841 8228 8752 9299 9375 
10589 10934 11148 11426 12003 12060 12934 13103 13201 
13251 13551 13695 14876 18163 18250 18393 19695 20073 
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9428. Am Jahrestage des Todes In nes Sebens gane Sent 
1 x ? 5 nidte Eu es Todes kalte Han 
ihrer geliebten Mutter und Großmutter, der am 5. Novbr. 1861 Und ein anoion bell ger Mille 2 
. mem nn Führte Euch in's ew'ge Heimathland. 
weil. verw. Marie Eliſabeth Scho Iz Unſers Lebens Glück und Lebensfreude 
versbeliht geweſenen Stoll geb. Kaifer, e eee 
i ; Xi i i i mückt mi n i 
gewidmet von ihren Kindern und Enkelkindern in Röchlitz. Eure Aeltern, Euren Gott geliebt! 
Aelternlieb' ſucht Euch an jedem Orte 
Und voll Thränen iſt der Brüder Blick. 


Wenn die Tage wiederkehren 
— Ach, die ſchweren — 


i Oft ſtehn wir an Eures Grabes Pforte 

za Da ee gaia Doch Ihr kehrt mit uns nicht mehr zurüd! 

Unſerm Angeſicht die Theuer' n, Nach Euch werden wir im Stillen rufen, 
Die uns täglich freundlich grüßten In dem Haus, am Grabe, überall: 
Und das Leben uns verſüßten, Bis auch wir an der Verklärung Stufen 

a 0 4 8 ee Finden Euch im ew'gen Himmelsſaal. 

ieder ſich die Todes⸗Schmerzen Darum wollen wir uns ſtill ergeben 

In den Tiefen unj rer Herzen. . In das unerforſchliche Gebot, 

Aber durch der Trauer Beben Und die Hoffnung, einſt bei Euch zu leben, 
Ringt ſich Leben 5 Stärke uns mit jedem Morgenroth! 

Auch empor mit mächt'gem Triebe, Oberau bei Goldberg. Die tieftrauernden Aeltern 


Das der Liebe, ; 
Die dem Glauben iſt verſchwiſtert, 
Der ihr zeigt den Himmel offen, 


und Brüder. 


Und ihr giebt ein ſelig Hoffen 9443. Dank ſagung. 
Unumpäftert as don Nachdem es dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
Von dem Wechſel, den wir leiden meinen hochbetagten geliebten Gatten, den Tuchmacher⸗ 
In der Erde Schmerz und Freuden. Meiſter Carl Her tner nach einem raſtlos thätigen 
i R Leben in einem Alter von 86 Jahren 8 Monaten 10 Ta: 
So gedenken wir auch Deiner gen zu fih in das beſſere Jenseits zu rufen, hat ſich die 
Immer reiner, iebe zu dem entſchlafenen würdigen Greiſe ganz beſon⸗ 
Theure Mutter, die nun droben ders durch eine zahlreiche, anſtändige Grabebeglei⸗ 
Gott zu loben tung fund gethan. Indem ich, dem Drange meines Her: 
Wandelt in der Seel'gen Schaaren, zens folgend, hierdurch Allen, welche demſelben die 
Die im Glauben kreulich ſtanden letzte Ehre erwieſen, meinen herzlichſten Dank ſage, bitte 
Und nun ſelig Jeſum fanden. ich ganz ergebenſt, das dem Verſtorbenen geſchenkte 


Ach, wie waren 
Wir durch Dich beglückt auf Erden: 
Dort wird's noch viel ſchöner werden! 


Wohlwollen auch auf mich, die tiefgebeugte Wittwe, 
übertragen zu wollen. 
2 Du aber ruhe wohl! nach langem Pilgerleben 


a Entführte ſanft des Todes kalte Hand 
9427. Schmerzliche Erinnerung Geliebter Gatte Dich in's a Land, 


bei der Wiederkehr des Todestages unſrer einzigen Tochter, Wo Zephyrlüfte Dich nur ſtets umſchweben. 
Wenn mir auch wird die letzte Stunde ſchlagen, 


der ; ~ r : 
- 9 Wird mir dereinſt ein Wiederſehen tagen. 
Jungfrau Karoline Henriette Sagaſſer, Hirſchberg, den 3. November 1862, 
geſt. den 3 November 1861 in einem Alter von 30 Jahren Die trauernde Wittwe: 
1 Monat und 2 Tagen, Henriette Heptner. 


? und unferm zweiten Sohne, des 
Junggeſellen Karl Louis Sagaen a e . 
geſt. 9 1 17 8 Alter von ahre u Kunnersdorf bei Hirſchberg entſtand in dem der 
| 8 ne Ar und 7 Tagen. Wittwe Krebs gehörigen Häuschen No. 46 am Montag 


den 3. November früh um 10½ Uhr plötzlich Feuer, welches 
zum Dachſtuhl herausbrach. Die Inwohner waren Arne 


Hört, Freunde, unſre bangen Klagen, und es konnte wenig gerettet werden. Die Entſtehung des 
3 2 Een wir, ung a” das Herz; Feuers iſt noch nicht ermittelt. 8 
n Worten ift es kaum zu fagen, — 

Denn namenlos iſt unſer Schmerz. Oz. h. d. 11. XI. h. 5. Instr. & R. III. Br. M 
er Jahr 7 1 in a. — À — — 3; 
In dem wir heiß um Eu ’ 9403. Gewerbe: Berei iedeb i 

i in der Trennung Schauer % rbe: Berein zu Friedeberg a. Q. 
2 Peang Bild nicht unfter Seel erſcheint. Sonnabend den 8, Novbr, um 8 Uhr. Der Borftond, 


* 
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ig teur ar i ſ chens. 


9450. Bei Ernst Nesener in Hirschberg, jowie 
in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Der Selbſtarzt bei äußern Verletzungen. 


Oder: Das Geheimniß: 


durch Franzbranntwein und Salz 


alle Verwundungen, offene Wunden, Lähmungen, Brand, 


Krebsſchäden, Zahnweh, Kolik, Rofe, ſowie überhaupt alle 


äußern und innern Entzündungen ohne Hülſe des Arztes zu 
heilen. Herausgegeben von dem Entdecker des Mittels Wil⸗ 
liam Lee. Fünfte Auflage. Preis: 10 Sgr. 


9436. Concert Anzeige. 

Den vielſeitig an mich ergangenen Aufforderungen nads 
zukommen, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich im Laufe dieſer Winter⸗Saiſon wiederum eine Anzahl 
von 6 Abonnement⸗Concerten veranſtalten werde. 

Der ungetheilte Beifall, deſſen ſich dieſe Concerte im vori⸗ 

en Winter zu erfreuen hatten, läßt mich gewiß auch dieſes 
Jahr auf eine zahlreiche Betheiligung hoffen und empfehle 
alfo dieſes Unternehmen durch Herumſenden einer Subſcrip⸗ 
tions⸗Liſte einer gütigen Beachtung. 

Hirſchberg, den 5. November 1862. 

J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


9258. Concert Anzeige. 

Von hieſigen und auswärtigen, zahlreichen Geſang- und 
Muſik⸗Kräften freundlichſt unterſtützt, wird das unterzeich⸗ 
nete Comité 

Sonntag den 9. November c., Abends ½8 Uhr, 
im Saale zur Burg zu Greiffenberg die beiden erſten Jahres⸗ 
eiten (Frühling und Sommer) von Haydn mit Orcheſter⸗ 
Begleitung zur Aufführung bringen, und werden hierzu die 
lieben Bewohner unſerer Stadt und Umgegend ganz erge— 
benſt eingeladen. 

L Platz 7½ ſgr. II. Platz 5 far. Gallerie 2½ far. 

Die Ueberſchüſſe ſollen als erſter Grundſtein zu einem 
für's Wieſaer⸗Kirchen⸗Jubiläum zu bildenden Fond nieder: 
gelegt werden. 

Greiffenberg, den 29. Oktober 1862. 
` Das Comité 

Dr. Born, Wurm. 


Deutſche, franzöͤſiſche und engliſche 
Leibbibliothek 


der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Abonnements, ſowohl für Hieſige als Auswärtige, zu den 
bekannten ſehr billigen Bedingungen. 


Kataloge à 2˙½ Sgr. 


9455. Abonnements: Einladung. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich einen hohen Adel 
und die geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und 
Umgegend ganz ergebenſt zu einem Abonnement ein⸗ 
zuladen. — 

Von a den 5. November ab wird ein Lohn- 
diener den geehrten Herrſchaften die Abonnementliſte 
ganz ergebenſt vorlegen und iſt derſelbe ermächtigt, 
den Betrag der gezeichneten Billets nach Uebergabe 
derſelben in Empfang zu nehmen. 

Um zahlreiche eiheiligung bittet hochachtungsvoll 
und ergebenſt Wilhelm Bauer. 


Ctabte theater in Hirſchberg. 
epertoir. 
Donnerſtag, den 6. November: „Der Gold: Onkel.“ 
> Neueſte Poſſe mit Geſang von E. Pohl. Muſik von Conradi. 
Freitag, den 7. November: „Der Kammerdiener.“ 
Luſtſpiel in 4 Akten von Blum. Vorher: „Dr. Robin.“ 
Dramatiſche Scene in 1 Akt von Schneider. 
3 Wilhelm Bauer. 
2900099099899780 
Hirschberg: Schünauer Zweigverein für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen. © 
Diejenigen geehrten Mitglieder und Freunde des vor: 2 
ſtehenden Vereins, welche der Section für Prämiirungs⸗ 
Angelegenheiten Vorſchläge zu machen beabſichtigen, 
8 erſuche ich ſolche bis ſpäteſtens den 25. Novbr. d. J. 
in meine Hände gelangen zu laſſen. Später eingehende 
Anträge können unter keinen Umſtänden berückſichtigt 
werden. Schondorff. 
Hirſchberg, den 1. November 1852 9333. 
2 
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9407. Allen denjenigen Maurergeſellen, welche auch nach 
beendeter Baus: Periode Mitglieder der Krankenkaſſe 
bleiben wollen, zeigen wir hiermit an, daß für die Winter⸗ 
monate November und Dezember die Beiträge mit 
1 Sgr. pro Monat praenumerando gezahlt werden müſſen. 
Hirſchberg Der Vorſtand. 


& 
& 
& 


— 
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Sitzung der Stadtverordneten 

guten den 7. Novbr., Nachmittags 2 Uhr. 
um Vortrag liegen vor: Antrag auf Erſtattung von Kran⸗ 
kenverpflegungs Koſten. — Verhandlungen über Einſchätzung 
es Grund: und Perſoral⸗Einkommens. — Liquidation über 
ermeflungs: und Kartirungs⸗Koſten — Antwort des Hauf $ 
er Abgeordneten auf das Geſuch wegen, Einrichtung eines 
Schwurgerichts bicrorts. — Geſuch um Erhöhung von Ar⸗ 
mengeld. — Licitations- Verhandlung über den Abbruch der 
emiſe am Langgaſſenthor. — Pachtverträge betr. die Gärten 
on den neuen Anlagen. — Antrag betr. den Weg durch die 
neuen Anlagen. — Austauſch einer Grundfläche am Lang⸗ 
aſſenthor. Hirſchberg. Harrer, St.⸗V.⸗St. 


Amtliche und Privat» Anzeiger. 


Martini⸗Meſſe zu Franlfurt a. O. 

In der bevorfejenden Martini-Meſſe beginnt: 
das Auspacken der Waaren in den Ge⸗ 

wölben am 8. November c. 
der Meßbudenbau am 10. November t, 
der Detail⸗Verkauf om 11. November c. 
von Morgens 6 Uhr ab. 

Eingeläutet wird die Martini⸗Meſſe am 
. November c. 

Frankfurt a. O, den 6. October 1862. 
6336. Der Magiſtrat. 
945. Be tannt machung. . 
Gemäß F. 66 der Städte⸗Ordnung benachrichtigen mir Die 
| biefige Einwohnerſchaſt ergebenſt, daß vom 5. bis 3. Novbr. 
er entworfene Stadlhaushalt - Cat pro 1863 in unſerer 

ihs⸗Regiſtratur zu Jedermanns Einſicht ausliegt. 
Hirſchberg den 31. October 1862. 
— Der Magi ſtr a t. 
6772. Nothwendiger Verkauf. 
| Kreis: Gericht zu Hirſchberg. 
Die der verwittweten Hornin, Johanna Beate 
Rborenen Müller, gebörige Gärtnerftelle No. 42 au 
Dartau hicf. Kreiſes, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 5086 rtl, 
i jar., zufolge der nebft Hypolhekenſchein und Bedingungen 
N der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
m am 5. März 1663 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
„ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuche 
icht eiſichllichen Neal: Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
tiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
oc ericht 805 
Dir „den 18. Juli 4 we 
È. Eidet 17 2 Gericht. J. Abtheilung. i 
1 Bekanntmachung. . 

In unfer Firmenregiſter ift fub laufende No. 180 die Firma 

„C. Schneider vorm. Berthold Ludewig 
U Hirſchberg und als deren Inhaber der Kaufmann Carl 
Gneider daſelbſt am 25. Octbr. 1862 eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 25. October 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


Vogt. 


U Dr 
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9332. Bekanntmachung. 
Producenten und Lieferungs⸗Unternehmer werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Offerten zur Lieferung des 
Brodtes und der Fourage für die Königlichen Truppen in 
Hirſchberg pro 1863, nach der in unſerem Geſchäfts⸗Local 
— Einſicht ausliegenden weiteren Bekanntmachung und den 
Bedingungen, 
Dienſtag den 11. November d. J. 
von uns entgegengenommen werden. 
Hirſchberg, den 29. October 1862. 
Der Magiſtrat. 


9325. Oeffentliches Aufgebot. 

Das auf die Namen des Bauergutsbeſitzerſohn Herrmann 
Günther zu Berbisdorf ausgeſtellte, über 200 rtl. mit 
Worten: Zweihundert Thaler lautende Sparkaſſenbuch No. 
9913 der ſtädtiſchen Sparkaſſenverwaltung zu Hirſchberg, in⸗ 
gleichen das auf den Namen der Chriſtiane Günther geb. 
Stief daſelbſt ausgeſtellte über 200 rtl. buchſtäblich Zwei⸗ 
hundert Thaler lautende Sparkaſſenbuch No. 9912 der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſenverwaltung zu Hirſchberg, find dem Bauer: 
gutsbeſitzerſohn Herrmann Ginther und der Frau Chriſtiane 
Günther geb. Stief verloren gegangen. 

Jeder, der an die verloren gegangenen Sparkaſſenbücher 
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, hät ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichte und zwar jedenfalls fpätejtens in dem 
am 12. Februar 1863, Vormittag 11 Uhr, 
anſtehenden Termine zu melden und ſein Recht näher nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die bemerkten Bücher für erloſchen 
erklärt und den Verlierern an deren Stelle neue werden aus⸗ 
gefertigt werden. ; 

Hirſchberg, den 23. Oktober 1862. 

Königl. Kreis: Gericht. I. Adtheilung. 
8965. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Emanuel Friede ſchen Erben gebörige Gärt⸗ 
nerſtelle Nr 6 zu Sodrich, ohne allen Beilaß abgeſchätzt 
auf 1000 rthl. zufolge der nebſt den. Verkaufsbedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
* RO, er: ace Fretmttfie Bi 11 Uhr, 

ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt . 

N e den 10. Oktober 1862. R VERS e 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
gez. Muzel. 


8981. Freiwilliger Verkauf. 
: Das zum Nachlaſſe des Freihäuslers und Korbmachers 
Christian Gottlieb D öhring zu Neukirch gehörige Freihaus 
mi, an aa aus ln auf 480 ttl. zufolge 
; 5 ekenſchein und Bedi gen i 
ſtra ur e Taxe, ſoll S r 
am 25. November 1862, Vormittags 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt NN ae 
Schönau, den 16. Oktober 1862. ` 
Königl. Kreis» Gerichts: Deputation. 


9329. Bekanntmachung. 

Das den Schuhmacher Karl Felix'ſchen Erben gehörige 
Haus No. 79 der Stadt Striegqu, abgeſchätzt auf 1052 rtl. 
7 far. 6 pf., wird Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation am 26. November d. J, Vormittags 
11 Ubr, in unſerem Inſtruktionszimmer No. 15 verkauft 
werden. Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerem Bu⸗ 
reau II. einzuſehen. 

Striegau, den 24. October 1862. 

Königl. Kreisgericht. 


Vogt. 


II. Abtheilung. 


er Auction. 


„Donnerſtag den 6. Novbr. c., von früh 9 Uhr an, 
in meinem Hauſe, innere Schildauer⸗Straße Nr. 86, 
Winterweſten, 20 Dutz. Damenſhawls, Wollhauben, Kleider⸗ 
ſtoffe, Knöpfe, Spitzen, Beſätze, vier gute Tiſchgedecke, Meſſer, 
Gabeln, neuſilberne Löffel, Porzellanteller, Schüſſeln, Por⸗ 
tionstaſſen, Terrinen, Tiſche, eine neue Uhr (Regulator 
mit Schlagwerk), eine Decimal- Waage, 2 Seegrasmatratzen 
mit Edtifjen, gebleichtes u. ungebleichtes baumwollenes Strick⸗ 
garn, eiſerne Fenſterladen, eine Stubenthür und mehrere 
andere Sachen verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions-Comm. 


Bu, Auction. 


Montag den 10. Novbr. e. und folgende Tage, von früh 
9 Uhr an, follen die Nachlaßfachen des verſtorbenen Haus: 
befiger Herrn Scholz, dunkle Burgſtraße No 172/73, be: 
ſtehend in Uhren, Betten, Kleidungsſtücken, Wäſche, Möbels, 
altem Eiſenzeug und vielen andern Sachen, verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions-Commiſſar. 


Auctions⸗Anzeige von Eichen⸗Nutzholz. 
Sonnabend den 8. November ſollen auf dem Holsfehlage 
des Herrn Nidelmann alle fih vorfindlichen eichenen Nuß⸗ 
hölzer im Wege des Meiſtgebots gegen Baarzablung verkauft 
werden. Dieſelben beſtehen in Klötzern von 6 bis 18 Fuß 
Länge verſchiedener Stärke, viele ſich eignend zu Tennpfoſten, 
und eine ziemliche Anzahl ganzer Stämme, letztere gut für 
Stellmacher, Tiſchler und Böltcher. Lagerplatz, Holzſchlag, 
Kleppelsdorf dei Lähn. 9229. 
Lahn, den 27. October 1862. Dennhardt. 


“o Auctions- Fortſetzung. 

Im Gehöft der Scholtiſei zu Röhrsdorf bei 
Friedeberg a. Q. ſollen Dienſtag den 11. Nov. c., 
von Vormittag 10 Uhr ab, über 100 Centner 
Heu, zu je 5 Centner, ſo wie 60 Stück 
Schaafe, zu je 2 Stück, beſtbietend verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiezu eingeladen werden. 


I 
8 Holz- Auction. 
Es ſollen 
den 14 Novbr. a. c., von Vorm. 9 Uhr an, 
è 150 Klaftern Stöcke 
vom Maiwaldauer Fa (Schmidtsecke) an Ort und 
Stelle unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen öf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 
Mochau den 20. October 1862. 
Das Großherzogl. Oldenburgſche 
Forftverwaltungs: Amt Wildenhayn. 


9237. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Eine g! eiſcherei mit Wohnung, Verkaufsgewölbe, Schlacht⸗ 
haus, Stallung und Zubehör zum Neujahr 1863 zu beziehen; 
ferner eine Weißgerberei in gutem Betriebe, zum 2. April 
1863 zu beziehen, find zu verpachten; bemerkt wird, daß die 
Lage gut und vortheilhaft iſt. Näheres iſt beim Eigenthümer 


ſelbſt zu erfahren. Eduard Menz, 
Waldenburg, Mühlendamm Nr. 106. 


ſollen 
150 


1728 : 


Dankfagung 
9430. Der abſendenden Perſon des an das Mohllöblicht 
Polizeiamt zu Schmottſeiffen adreſſirten anonymen Briefes 
der befte Dank für ibre wohlmeinende Geſinnung. Möge 
fih diefe Perſon die Sprüche: Sirach Kap. 28, 15 Kap. B, 
20 und Sprüche Sal 12, 22 wohl beherzigen. — An ſchlech⸗ 
ten Früchten nagen nie die Wespen. 


9. den dh Robie 188 2,021 a n. 


Anzeigen wrmifchten Inhalts 


9230. Etabliſſements⸗ Anzeige. | 


Einem bodgechrten hieſigen und auswärtigen Publitun 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Sattler 
und Wagenlackirer etablirt habe. 

Ich empfehle mich mit allen Arten in mein Fach ſchla endel 
Arbeiten und werde bemüht ſein, mit den ſolideſten reifen 


die reellſte Bedienung zu verbinden. | 
Schmiedeberg. H. Müller. | | 


an. Bekanntmachung. $ 


Da es vorgekommen, daß ich in meiner früheren Wohnung | 
aufgeſucht werde, und daß dort der Verzug in mein Hall 
— äußere Schildanerſtraße, vis-à-vis den dee! 
Bergen — abſichtlich verſchwiegen wird, jo erſuche ich mein 
Gönner und Kunden um Bewahrung ihres Vertrauens, in 
dem ich mich mit Hüten und Filzſchuhen wiederholt empfehlt 

Hirſchberg, den 3. November 1862. 

Friedrich Dabers, Hutmachermeiſter. 


” Bekanntmachung. $ 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die erde 
bene Anzeige, daß ich am Graben vor dem Niederthor hie! 
ſelbſt das Kunſtfärbe⸗Geſchäft übernommen habe un! 
daſſelbe unter der Firma Charlotte Sommer ſortführe⸗ 
werde. Schweidnitz im Oktober 1862. 
Wilhelm Hasler 


9327. Etabliſſements Anzeige. 
Einem hochgechrten hieſigen und auswärtigen Publitu, 
die ergebene Anzeige, daß ich mich bier als Schneiden 
meiſter etablirt habe, Indem ich um geneigten Zufprl 
bitte, werde ich bemüht ſein, das Vertrauen des mid, f 
ehrenden Publikums durch reelle Bedienung unter ſoliden . 
Preiſen zu rechtfertigen. * 
Schmiedeberg im November 1862. 
J. Erfurth, wohnh. beim Executor Hrn. Taus 


9434. Ehren⸗ Erklärung. f 
Unterzeichneter hat den Bauergutsbeſitzer Herrn Georg 
Friedrich Hoberg in Wilhelmsdorf bei Goldberg d * 
eine unwahte Aeußerung: „er hätte in einem uner auble, 
Verhältniſſe mit einem Mädchen geſtanden,“ ſchwer belcibiß; 
Dieſe Behauptung und Beleidigung gegen ihn nehme n 
aber hiermit als völlig unwahr auf Grund eines ſchiedsmigre 
niſchen Vergleichs zwiſchen ihm und mir zurück und er 
Denſelben für einen Mann von völlig unbeſcholtenem 
Georgenthal bei Goldberg den 29. Septbr. . tler 
n F 


Gottlieb 


8 Capital ⸗Verſicherung, 


We de fe ge e r e 
Die Allgemeine Mane, Ee und Lebensverſicherungs⸗ 
bant TEUTONIA in Leipzig ſchließt derartige ee aa 
popi gegen, einmalige . 440 aler an die darch 
erſon gegen einmalige Einzahlung, wenn dieſe bei Abſchluß 
10 e u ijt fur 5 Alt. N Sgr. å Pi. nach $ Jahren; 
2 2 2 Jährliche ee ee eR Barton 
* : f Jahre alt ift, für 5 Thlr. 10 Sgr. 5 $i. nach M Jahren; 
1 00 o ee 


* z FR j 
Der Unterzeihnete empfiehlt fih zur unentgeltlichen 
Vermittelung von Verſicherungen aller Art und zur Aus⸗ 


unftsertheiung. ; 
Liegnitz. G. Kerger, 
) General -Agent der Teutonia, 
ſowie die nadbenannten Herren Agenten: 
ert 


Ult: Schö F. A. Berndt. 
Beulen u Oder 7 Adolph Hellmich. 
gurzlau Herren o 
ar . — ` 
| logan. Herr SL Dehmel, Haupt- Agent. 
„Glogau „ A. Engelmann. 
Holberg „ F. W. Müller. 
G Sramigüp „ ör. Mittows ki. 
| Grünberg „ C. Uhlmann. 
Daynau „ Louis Hagen.. 
Hirſchberg Herren Oppler S Milchner. 
„ Neistau Herr N. Dittmann. 
oßenau „ W. Neumann 
į Luttlau „ . zo 
Sandesput „ € Rudolph 
Neuſtädtel „ C. F. Gericke 
Loltwip „ N. Kunzendorf. 
agan t Nene Laue 
Schlawa 5 ouis Laube. 
Schmiedeberg „ Moritz Bothe. 
Varmbrunn „ Herrm. Giersberg. 
Vartenberg Deutſch. „ Seidel, Kämmerer. 


Zobten b/ Löwenberg r 
— 


‚=. Den Bandwurm 


beſeitige i d gefahrlos in wenigen Stunden. Arznei 
ada reihe Allee radikaler Heilungen rg 
 Meflersden, bei Wigandsthal. Dr Raen \ 


an Nadicale Heilung 
aller Art Gewächſe, als nr en a entel, 
a era ei 
peckgewächſe ꝛc. ee - nn Sin Gärlih 
9433. Schiedsamilich verglichen, wiberrufe ich meine gegen 
die Tochter bes biefigen Beust beſther Chriſtian S il er, 
Namens Erneſtine, ausgeſprochene ehrenkränkende Ausſage 
nd erkläre dieſelbe als unbeſcholten. 
ieder⸗Thiemendorf, den 30. Oktober 1862. 


L 


9. Kojian. 


t 
j 
i 
i 
$ 
a 


F. D. 


Zum Flü 


elſpiel in geſelligen Zirkeln empfiehlt ſich für 
die Winter: 


aiſon ganz ergebenſt Paunaſch. Hirſchberg. 
9323. A bi 

Am 16. Okt. habe ich in aufgeregtem Zuſtande den Karl 
Härtel zu Grunau in der Schankſtube des Gerichtsſcholzen 
Herrn Tſchörtner zu Maiwaldau gröbli beleidigt und 
bierbei die Beſchuldigung ausgeſprochen: pıc. Härtel habe 
feinen 16 Jahr alten Pflegeſohn Heinrich Stumpe in Amerika 
verkauft“ Ich ſehe mein Unrecht ein und leiſte dem ꝛc. Härtel 
hierdurch Abbitte, indem ich die gedachte Beſchuldigung als 
auf Verleumdung berubend widerufe und denſelben für einen 
ehrlichen Mann erkläre und warne vor Weiter verbreitung der 
von mir wider beſſeres Wiſſen ausgeſprechenen Verleumdurg. 

Hirſchberg, den 29 Oktober 1862. B. S. 


9324. Ich habe die Auguſte Helbig aus Kammerswaldau 

am 26. Oktober beleidigt; da wir uns ſchiedsamtlich ausge⸗ 

glichen, fo warne ich vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Maiwaldau, den 1. November 1862. S. 


9330. Am 18. Okt. c. habe ich meinen früheren Vormund 
Lorenz Gottwald zu Ullersdorf durch die Aeußerung, als 
hätten die Vormünder mich um das väterliche Gut betrogen, 
an der Ehre beleidigt. Zufolge ſchiedsamtlichen Vergleiches 
leiſte ich dem ꝛc. Gottwald hiermit Abbitte und erkläre deſſen 
Vormundſchaftsführung für vorwurfsfrei. 
Schmottſeiffen, den 31. Oktober 1862. 
Joſeph Puſchmann, Häusler. 


9432. Die dem Kaufmann und Pferdehändler Marcus 
Beſſer zu Schönau von mir unüberlegt zugefügte wörtliche 
und thätliche Beleidigung, nehme ich zurück und erkläre 
Herrn Beſſer für einen rechtlichen Mann. 
Landeshut den 31. Oktober 1862. 
Wilhelm Klenner. 


. Berkaufgs- Anzeigen. 

9156. Ein Hans in Freiburg, worin feit Jahren ein 
rentables Geſchäft belrieben nd am Markte 2 — iſt 
bei 500 Thlr. Anzahlung fofort aus ſreier Hand zu verkau⸗ 
fen und zu übernehmen. Ernſtliche Käufer erfahren Näheres 
in der Expedition des Voten, 


8979. n 8 rau 
Mühlen = Verkauf. 
Eine Wind: u. Waſſermühle mit maſſiven Gebäuden und 
24 Morg. gutem Land, auch vollſtändigem Inventarium, eine 
balbe Meile von der Kreisſtadt entfernt, ift unter ſoliden 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 


portofreier Anfrage zu erfahren beim Buchbindermeiſter und 
Gaſtwirth W. Erbe in Neumarkt. $ * 


9331. Krankheitshalber beabſichtige ich die mir gehörige 
Tabagie „Klein Breslau“ bei Bunzlau ſofort mier big 
Bedingungen, ohne Einmiſchung eines Dritten, mit vollſtaͤn⸗ 
bipem Inventar zu verkaufen. Es gehören dazu 18 Morgen 
pfluggängiger Boden Iſter Klaſſe und 2 Morgen Wieſe mit 
Obſtgarten. Die Reſtaurationslokale beſtehen aus einem 
Tanzſaal, Büffet, Schank⸗Nebenſtube und Küche zu ebener 
Erde und 2 Dachſtuben und ſonſtigem Zubehör. Im Garten 
befindet fih eine 60 Fuß lange Colonnade nebſt verſchiedenen 
bedachten Sitzplätzen, fo wie auch ein Schuppen ze. 

Sämmtliche Baulichkeiten find in gutem Zuſtande. 

; Zimmermeiſter und Senator Röhricht. 
Bunzlau am 30. Oktober 1862. 


9150. Verkaufs Anzeige. 5 

Ein eine Viertelmeile von Jauer belegenes Nu ftital: 
u t, welches 210 Morg. Acker (größtentheils Weizenboden) 

bat ſowie gute Wieſen und großen Obſtgarten, einen guten 
iehbeſtand nebſt vollſtändigem Inventarium, in beinahe 
anz maſſivem Bauzuſtande, ift veränderungshalber aus 

kin Hand, obne Einmiſchung eines Dritten, baldigſt zu 

verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


9322. Haus Verkauf. 

Das Haus Nr. 91 in den Kieferhäuſern iſt zu verkaufen. 
Es gehören dazu 10 Scheffel Boden, incl. einer Wieſe, nahe 
am Hauſe gelegen. Kaufluſtige können ſich beim unterzeich⸗ 
neten Eigenthümer melden. Karl Tietze. 

Seifershau, den 1. November 1862. 


nee und ganz maſſivem neugebautem Wohnhauſe, 
ea 


9435. Beſtes Grünb. Pflaumenmus, friſche Elb. 
A. Spehr. 


9310. Ein Harmonium von Schielmaier in Stuttgart 
mit 4 klingenden Stimmen und 4 Nebenzügen steht bei 
mir zum Verkauf, Zwick, Organist. 


m. Wilhelm Bauer junior, 
Breslau Schweidnitzer Straße 30/31 S holz fhe Brauerei, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
Tapeten, ſowie Parquets eigener Fabrik, 


Kirſchbaum Mahagony 
ein complettes Schlafzimmer 68 rtl. 82 rtl. 
Eßzimmer 100 138 = 
Wohnzimmer 86 : 110 = 
Salon mit Goldſpiegel 140 =: 175-200 = 


9420. Zu verkaufen: Ein kupferner Apparat (zur 

Preßbeſeſabrik) mit Röhren und vielen meſſingnen Hähnen, 

neueſte Conſtruction, eine vollſtändige Malzdarre, Zinkröhre 

und eine Zinkbadewanne bei 3 

Ernſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz. 
Anfragen franco. 


9405. Zur gütigen Beachtung. i 

Das von dem Herrn Dr. Hahm opgan Atteſt üb“ $ 
die günftigen Erfolge, welche Woblverfelbe in feiner Praxis 8 
mit Hegers aromatiſcher Schwefel ⸗Seife erzielt hal, 
gilt nur für die echte aromatiſche Schwefel⸗Seift 
die ich feit ihrem Beſtehen allezeit nur direkt von dem Erſin 
der dieſer Seife Herrn Eduard Heger in Jauer entnen. 
men habe. Unter Hinweiſung auf dieſes Atteft empfehle ß 
dieſe echte Sede ae Schwefel⸗Seife hiermit wii“ 
derum angelegentlichſt. 

Friedeberg a. Q. im Oktober 1862. C. Scoda. 

Atkeſt (15 far. Stempel). Seit mehreren Jahren habe I 
Herrn Eduard Heger's aromatiſche Schwefel⸗Seiſe bei drot 
ſchen Hautausſchlägen mit dem glänzendſten Erfolg angewand“?? 
dieſelbe kann gegen Flechten und puſtulöſe Hautausſchlägk 
als vorzügliches Heilmittel nicht warm genug empfohlen we 
den. Ihre Anwendungsweiſe ijt eine ganz gefällige, nie 
zeitraubende und den Kranken in keiner Art und Seife be 
läſtigende. — Vorſtehendes atteſtirt: 

Friedeberg a. Q., den 1. Februar 1862. * 

L. S. H. Hahm, Königl. Aſſiſtenz⸗ Arzt. 

Ferner beziehen Ed. Heger's aromatiſche Schwefel: Sell 
welche von dem verſtorbenen Kreis-Phyſikus Herrn Dr. A- 
berti pebräft, durch ein Königl. Hohes Medicinal⸗Collegin $ å 
für Schleſien begutachtet und demgemäß durch Hohe Minita, 
rial- Verfügung zum Verkauf geftattet ift, direkt von de 
Erfinder dieſer Seife: : 

Robert Seifert innere Schildauerſtraße, C. Senel 
der, vormals B. Ludewig, Mad. Spehr und J. Schols 
in Hirſchberg; Madame Wolff und C. Schubert u 
Bolkenhain; Madame Reimers in Freiburg; J. Eiffler 
in Görlitz; Madame Sulze und J. H. Beer in Gold 
berg; E. Zobel in Greiffenberg; Louis Hagen in 
Hainau; Dr. Hierſemenzel in Jauer; C. Herman“ 
in Landes hut; G. Koſchwitz und C. Schmidt in Lan? 
ban; J. E. H. Eſchrich in Löwenberg; R. Effmen 
in Naumburg a. Q.; H. Fromm ann und A. Greiffen 
berg in Schweidnitz; G. Opitz in Striegau; L. Luch 
in Schönau; C. Goliberſuch in Schmiedeberg 
5 A. Mittmann in Waldenburg; C. J. Liedl i 
Warmbrunn. 


9408. Ein Schaukaſten und zwei Fenſtertritte, beid 
noch neu, find ſofort billig zu verkaufen. Näheres Land‘ 
firaßen- und Kornlaubenecke im Kürſchnerladen. F. 
9431. Flaſchen⸗, Gläfer:, Taffen- und Kaffeekannen 
Bürſten, jowie Cylinder⸗Putzer empfiehlt zu den billig“ 
ſten Preiſen, wie auch zum Wiederverkauf: 

Ed. Ad. Zelder. Stockgaſſe No. 50. y 


9395. Eine neue elegante Halb⸗Chaiſe, fo wie ein ftar 
ker brauner Wallach, fehlerfrei, find zu verkaufen W 
Hermsdorf u. K. Be 


9393. Fertige Herren: Anzüge, fo wie Tuch⸗ unn 
Düffel⸗ Mäntel und Jaden für Damen empfiehle 
Schwenzer, Schneidermeiſter in Lahn. 


9417, Ein ausgezeichnetes photographiſches Instrument 
4zöllig, ohne Fokusdiſſerenz, Bildgröße 12 — 14 Zoll, mit 
ſchöner Balgkamera verſehen, iſt ſofort zu verkaufen. Auch 
finden Käufer Gelegenbeit für mäßiges Honorar die Photo” 
graphie nach neueſter Methode zu erlernen bei i 
e Ernſt Höfer, Photograph in Jauer. 


| wi 


N Zweite Beilage zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


io — 


Den bedeutenden Vorrath 


meines Magazins fertiger Herren- Garderobe 
in Paletots, Ueberziehern Havelocks, Geſellſchafts⸗Röcken, Jaquetts, Sackos, 
Frack's, Beinkleidern und Weſten von den feinſten bis zu den allerbilligſten Stoffen, als auch 
mein großes Stoff⸗Lager 
zu Paletots, Röcken, Beinkleidern und Weſten in ächt brünner, niederländer 


und inländiſchen Fabrikaten, empfehle hiermit unter bekannt ſehr reeller Bedienung und 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Max Wyeodzinski. 


Siefchberg, Schildauerſtraße. 

werden, le ſeit vie : R 3 

Beſt ¢ Hungen Werkſtatt unter ee ent, I meine fine 
ens ausgeführt. BIO NA 


P 


* 4 - A t 

Weiße lange und runde Ch- Bohnen, a Teltower Häschen ` 

„ ſowie große Li und bunte Bohnen hat billig abzu⸗ ; 

e e, e Frauenſtraße, Licgniz. 9238. bei Eduard Bertauer. 


u 2 Le 1 T — s 2 
Wein Offerte. SE Herrenhüte in Seide und Filz, 
Guten Nothwein n a Flaſche 5 — 6 und 10 Sgr. in den allerneuesten Pariser und En glischen 
Guten Samen er à Flaſche 3 — 4 und 5 Sgr. Fag ons, empfiehlt billigst: 
empfiehlt 3 i F. Hartwig, Hof- Friseur. 
Hermsdorf u /K. W. Karwat b. - Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


fz. Mein großes Lager von 


RNegenſchirmen, Gummiſchuhen, 


Seidene Regenſchirme ſchon von 100 rtl. an, echt amerikaniſche 


1 


halbſeidene dto. 1 6 % LE „ „für Herren 


Köper. dto. „ „22 ſgr. „ = Damen singen 
baumwollene doo. „ „15 „ „- Kinder) Prien 
empfehle ich en gros & en detail. ; 
1 August Wendrimer. Hirſchberg. 
i | Ring, Butterlaube 36. 


. 


A Lederne Damentaſchen von 4 ſgr. an bis 5 rtl. das Stck., 
Schultaſchen für Knaben und Mädchen, | 
Photographie- Albums von 10 ſgr. an das Stück, 
Glacee-Handſchuhe von 7 fer. an das Paar, 

Franz. Stepp⸗Handſchuhe von 25 ſgr. bis 1 rtl. das Paar, 
Bucksking- und Wildleder-Handſchuhe, 

Feine Wiener und Offenbacher Lederwaaren, ſo wie 
Portemonnais, Notizbücher, Cigarrentaſchen, 

Brief- und Kaſſenſchein-Taſchen x. ꝛc. 

empfiehlt en gros & detail zu bekannten billigen, aber 
feſten Preiſen: Auguſt Wendriner. 
Hirſchberg. Ring, Butterlaube 36. 


op uo y sold ua VIDZI — 


9a. 


— 


GGlas⸗, Porzellan- u. Steingut⸗Niederlage. 


* 
. 


Die beliebten Filzſtiefelchen für Damen find in allen Nummern wieder vorräthig 


9425. 
en, Meinen Tuch und Buckskin⸗ Ausſchnitt 


empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Lichte Burgſtraße No. 107. S. Münzer. 


9240. $; 1 “ * — . 
Hoyer's Vieh⸗Salzleckſteine, jetzt billiger, 

find fat fo hart wie Steinſalz und aus reinem Koch falz und Medikamenten zujammengefest. Salzleck⸗ 

ſteine von dieſer Güte werden bloß von Einer Fabrik Preußens geliefert und ich habe den Verkauf dieſes 

Salzes hier nur allein. Ein Stein wiegt circa 6 Pfd. und koſtet 3 Sar. Parthieen billiger. 


ilhelm Scholz. 


EEE EEE 1.0, ' ů— ͤG“᷑— 32 


. Greiffenberg. 
Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt zu Greiffen⸗ 
berg mit einem ſehr großen Lager 5 
Damen: Mäntel, Buruunſſe und Jacken 
beſuchen werde. j | 
Unter Verſicherung, die möglichſt billigſten Preife zu ftellen, bitte ich um gütigen Beſuch. | 
Mein Lager wird fih im Haufe des Herrn Petſchke befinden. 
S. Münzer aus Hirſchberg. 


D 
un — 


9188. W Avis! ER 


Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich den Winter über dem Herrn W. Bartſch 


Säfte übergeben babe, und hält genannter Herr 
dieſelben reife wie ich. 
Semet 55 October 1862. W. Karwath. 
F obige Annonce ich das 
R ezug auf obige Annonce empfehle ich 
kn > ne vorzüglich allgemein befannten N 
ſäfte gütiger Beachtung. W. Bartſch. 


Warmbrunn im October 1862. 


n u n f e ſu ch e. 
8022. Fl 


—— 


8 sentner geſundes Hen % 
8 tanit 88 in der Niedermühle zu Giersdorf. 8 


x SG 
See STSSTSSTERN 5° 
ER i R à in Gi In tauft fortwährend 
9225. Srifche, lindgefalzene Butter in Kübeln tanji | 
und zahlt de beagle Preiſe J. Martin m t 
men agr acdc Z ud Uv bazqzgens 
upyugg 9 Toet MaR ip 1 arge an 
Wappyyunngz uoraggad aun uawa) U} 9 & 


l 
5 nen 
9394. Zwei gute brauchbare kupferne Ofenpfa ne in 
aer Ba werden bald zu kaufen euch ei 
Nr. 73 zu Hermsdorf u. K. 


= 2,000 Scheffel Kartoffeln 
k. t d ndelsmann D. Lachmann in 
Sei behor bei Geeißenberg. Verkäufer wollen ſich 
. 


zZ u ner miethen. r 
ijt im dri i be zu 
9452, chlaube No, 7 ift im dritten Stock eine Stu 
— — (mit der Ausſicht nach dem Gebirge). 
9447. Nine 33, dritte Etage, ift eine freundliche Border: 
wohn — nebſt Zubehör bald zu vermiethen. 


9438. Eine meublirte Stube iſt billig zu vermiethen 
nahe der Poſt No. 260. a TEE 
Ta TEE O2 then 
9422. Im 2. Stod habe ich eine Wohnung zu vermiethen, 
welche bald bezogen werden kann. S. Münzer. 


9406. Eine freundliche Stube nebſt Alkove iſt mit oder ohne 


> ; i bei ek 
Meubles baldigſt zu enen Loniſe Wein tich⸗ 


Perſonen finden 5 
2 Köchinnen für feinere Küche, 3 Kindermädchen, tüchtige 
Waſchfrau juht die verw. Commiſſionair G. Me ver. 9437. 


1783 — 


in Warmbrunn eine Niederlage meiner ſämmtlichen 


9453. Steinmetz er h 
finden noch dauernde, lohnende Beſchäftigung und können 
ſich bei Unterzeichnetem, oder beim Werkführer Neumann 
im Steinbruche zu Huß dorf bei Lähnhaus melden. 
Löwenberg im Novbr. 1862. Maiwald, Maurermſtr. 


EEELELELEILERIEH IE sss 
55 9328. Ein unverheiratheter Poſtillon findet ſofort 3 
es 


gutes Unterkommen beim i 52 
Poſthalter Baum in Neumarkt. 


$ M 

FCC 
9293. Ein Hofewächter, der in dem kräftigſten Mannes⸗ 
alter jede ländliche Arbeit zu leiſten fähig ift und deſſen Ehe⸗ 
frau als Magd oder als Tagearbeiterin Beſchäftigung findet, 


kann ſich unter Vorzeigung guter Zeugniſſe melden bei dem 
Dom. Berthelsdorf bei Spiller. 


BA Dauernde u. gute Beſchäftigung 
finden: gute Seidenweberinnen und gute 
Leinenweberinnen, die Seideweben erlernen 


wollen, in der Seidewaarenfabrik von 


Schleſinger & Co. in Schmiedeberg. 


9399. Drei ordentliche Stallmägde werden zum Neujahr 
1863, bei 20 Thlr. jährlichem Lohn, von unterzeichnetem Amt 


zu miethen geſucht. 
Dom.⸗Amt Delfe bei Freiburg i. Schl. 


Perfonen fuchen unter kammen. 
9429. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafts⸗ 
vogt, welcher auch aller Schirrarbeit vorſtehen u fc 
zum J. Januar 1863 ein Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


9439. Eine mit guten Atteſten verſehene Wirt in, wel he 
der Biehwirthfchant kundig, ſucht als ſolche auf dh Lande 
ein Unterkommen. Sie würde die Aufſicht über Kinder mit 
übernehmen. Auch bietet fie ſich hohen Herrſchaften als 
Kinderfrau an. Nachweis in der Expedition des Boten. 
or, Tehrlingsgeſuche. j 
56. Ein Knabe rechtli It i 
Kufmafme finden 7 95 icher Eltern kann ſofort als Lehrling 
Hirſchberg. Robert Seifert, Buchbinder, 


9153. Auf dem Dominio Meffers dorf wird ſofort und 
auf dem Dominio Schwerta zum 1. April k. J. ein 
Wirthſchafts⸗Eleve geſucht. | 


Derloren. 


9426. Den 31, Oktober Abends ift mir ein Schaaf von 


der Heerde entlaufen, und bin bereit, dem Ueberbringer 
deſſelben eine angemeſſene Belohnung zu erſtatten. 
Hausdorf, den 1. November 1862. Ulber. 


9338. Verloren 

wurde am 30. v. M. Abends auf der Chauſſee von Löwen- 
berg bis Spiller ein Futteral mit einem ſchwarzſeidenen 
Regenſchirm und einem Stocke. Dem Wiederbringer eine 


~ angemefjene Belohnung in der Brauerei zu Spiller. 


i 
` 


der Bote 


t 


3 


w Selb ver: r. 
9440, Gute Wechſel und Hypotheken kauft: 
M. Sarner. 


9245. 100 Nthlr. 
find ſogleich und 600 Nthlr. am 1. Januar 1863 zur 
erſten Stelle zu verleihen. Bei pünktlicher Zinſenzahlung 
iſt eine Kündigung nicht zu gewärtigen. Näheres bei 
errn Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


En ba dun gen 
9449. Zur Kirmes auf Donnerſtag den 6. und Sonntag 


den 9. d. Mts. ladet ergehenſt ein ; 
Eichberg, den 3. November 1862. F. Feige. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Mittwoch den 5. u. Sonntag den 9. Novbr. 
Kirmes: Feier. 
An beiden Tagen von 3 Uhr Nachmittag ab 
Pe Großes Concert, 
unter Leitung des Muſik⸗Director Herrn Elger. 
Hierauf Souper à la carte und Tanz. 


B Wurſt⸗ Abendbrot! 


9397. 


Mittwoch den 5. November bei 
Hermsdorf. C. Rüffer im weißen Löwen. 


. Kirmes ⸗Feier! 
Donnerſtag den 6. und Sonntag den 
9. Novbr.; an beiden Tagen Concert 
und Tanz; wozu ergebenſt einladet 

Hermsdorf u. K. C. Rüffer. 


9418. Zum Kirmes⸗Ball auf Montag den 10. November 
ladet ergebenſt ein Hampel, Gaſtwirth in Merzdorf. 


f 9390, Zum Kegelſchieben auf einer Stoßbahn um fettes 


Schweinefleiſch den 9. und 10 d. Mts., den II. findet 
Rechnung ſtatt, ladet ergebenſt ein Leiſer in Seidorf. 


— 


N 
Zur Kirmes nach Buchwald 
auf Sonntag den Iten und Dienſtag den 11. November 
ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt ein; für gute Muſik, 
iſche Kuchen, ſowie für gute Speiſen und Getränke wird 
eſtens geſorgt ſein. e 
Freitag den 7. November Wurſtpicknick. 7 
F. Scholz, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes 

auf Sontag den Iten und Mittwoch den 12. November 
bittet Unterzeichneter um gütigen Beſuch; für friſchen haus⸗ 
backenen Kuchen, gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt fein. Auch ladet zu einem „Wurſt⸗Eſſen“ auf 
Sonnabend den 8. d. Mts. freundlichſt ein: i 
W. Beer im Schilfkretſcham. 


9448. 


a 9442. Sonnabend den 8. November d. J: 


Trio⸗Coneert und Tanz 


im Gaſthofe zum „Stollen“, wozu ergebenſt mit S 
dem Bemerken einladet, daß die neueſten und ge: % 
ſchmackvollſten Erſcheinungen in der Tanzmuſik von 8 
dem auswärtigen Trio⸗Verein zum Vortrage kommen: - 

(Anfang 6 Uhr.) Reinhold. 
Schmiedeberg, den 3. November 1862, 


K) 
1 
: 


und Sonntag den 


9416. Zur Kirmes, Mittwoch den 5. 
9. November ladet freundlichſt ein 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


Zur Kirmesfeier mit Lagen⸗ Scheibenſchießen 


auf Donnerſtag den 6. November ladet Unterzeichneter 
ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens 
geſorgt. Langenau, den 1. Novbr. 1862, 9335. 


C. Sommer. 
9424. 1 „ 
Zur Kirmes 
auf Sonntag den ten und Mittwoch den 12. Novbr., 
und zur Nachkirmes Sonntag den 16. Novbr. ladet 
Unterzeichneter alle Freunde und Gönner von Nah und Ferne 
freundſchaſtlich Dep: ein; für gute Speiſen und Getränke, 


ſowie gutbeſetzte Muſik wird beſtens Sorge tragen 
Kleppelsdorf bei Lähn. 
g 


z Zur Kirmes 


Donnerſtag als den 13. November lade ich alle meine Freunde 
und Gönner zu einem Kirmes⸗Vergnügen ganz ergebenſt ein. 
Stredenbah den 3. November 1862. 


Renner, Brauermeiſter. 


Hartmann. 


Getreide: Markt- Preiſe. 
Jauer, den 1. November 1862. 
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